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Titelfoto: Heike Tietjen / Text: Klaus Struckmeyer 

„Du spieltest Cello…“

An den Anfang dieses Hits von 

Udo Lindenberg musste ich 

unwillkürlich denken, als ich das 

Foto sah. Sehr überzeugend und 

voller Inbrunst mimt Piet Tietjen 

aus Bülstedt als Fotomodell 

für den  Flyer der hauseigenen 

Veranstaltung einen bäuerlichen 

Cellisten.

Wie in jedem Jahr wird im 

Rahmen der KulturLandKultur-

Tage wieder an vielen Orten des 

Landkreises nicht nur Musik 

sondern auch Handwerkliches 

angeboten. (s. Bericht S. 41)

Liebe Leserinnen und Leser, 

endlich ist es soweit – der Frühling hält Einzug! Die Natur
erwacht aus ihrem Winterschlaf, und mit ihr erwachen auch
wir. Die Tage werden heller, die Luft duftet nach frischem Grün,
und überall beginnt das Leben von Neuem. Es ist die Zeit des
Aufbruchs, der Farben und der Leichtigkeit.

Nach den grauen Monaten schenkt uns die Sonne neue Energie, 
und die ersten warmen Tage locken uns nach draußen. Vögel 
zwitschern, die Bäume schlagen aus, und überall sprießen 
Krokusse, Tulpen und Narzissen aus dem Boden. Der Frühling 
zeigt sich in all seiner Pracht und lädt uns ein, die kleinen und 
großen Wunder der Natur zu genießen.

Ob kulturelle Ereignisse, interessante Persönlichkeiten oder
besondere Veranstaltungen – wir haben wieder eine Vielzahl

an Themen zusammengestellt, die 
zeigen, was unsere Region bewegt. 
Lassen Sie sich inspirieren von den 
Menschen und Geschichten, die 
den Frühling hier bei uns besonders 
machen.

Viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe!

Klaus Struckmeyer
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rierte und �nanziell unabhängige Zu-
wanderer sind, die akut von Abschiebun-
gen bedroht werden. Und das, obwohl 
sie dringend gebraucht werden, insbe-
sondere – aber nicht nur – in der P�ege, 
wo der Bedarf an Arbeitskräften allein 
schon aufgrund des demogra�schen 
Wandels dramatisch ansteigen wird. 

Was freut Sie noch?
Dass wir jetzt in die Vermarktung des 
neuen Tarmstedter Gewerbegebietes 
eingestiegen sind und dass nach gut 
achtjähriger Planungs- und Vorberei-
tungszeit nun endlich der Umbau des 
Grünschnittsammelplatzes abgeschlos-
sen wird. Wir haben die Zusage des 
Landkreises, dass die Arbeiten spätes-
tens im Herbst fertiggestellt sein sollen. 
Damit wäre nach dem Abriss der Ruine 
des Kalksandsteinwerkes endlich auch 
die zweite Langzeitbaustelle  in 
Tarmstedt vom Tisch. So kann das wei-
tergehen. 

Alle Gemeinden und Landkreise 
bundesweit haben mittlerweile 
Probleme, ihre Haushalte auszu-
gleichen. Auch in der Samtgemein-
de Tarmstedt war das teilweise 
schwierig. Woran liegt das?
In erster Linie daran, dass Bund und 
Land immer mehr P�ichtaufgaben an 
die kommunale Familie übertragen, ohne 
gleichzeitig das dafür notwendige Geld 
zur Verfügung zu stellen. Größter Posten 
für unsere Gemeinden sind dabei die 
Kindergärten. Früher wurden diese zu je 
einem Drittel vom Land, den Gemeinden 
und aus Elternbeiträgen �nanziert. Dann 
hat das Land die Elternbeiträge abge-
schafft, ohne das fehlende Drittel zu 
kompensieren, so dass unsere Gemein-
den mittlerweile mehr als 50 Prozent der 
Kosten der Kinderbetreuung aus eigener 
Tasche zahlen müssen. Gleichzeitig ist 
der generelle Finanzbedarf durch höhe-
re Stellenschlüssel, die Einführung der 
Krippen, gute Tarifabschlüsse und er-
weiterte bauliche Anforderungen immer 
weiter gestiegen.

uns gelungen ist, in enger Abstimmung 
zwischen Landkreis und Samtgemeinde 
eine vernünftige Lösung für die Zukunft 
des Hauses Wilstedt zu �nden. Das Be-
treiberehepaar Wohlmacher hat es mit 
viel Engagement und Hartnäckigkeit ge-
schafft, ein wichtiges Thema ins Be-
wusstsein der bundesweiten Öffentlich-
keit zu bringen, das auch vielen anderen 
Gewerbetreibenden hierzulande Sorgen 
bereitet – nämlich die Fehlentwicklung, 
dass es eben insbesondere gut integ-

Was sind die wesentlichen Projek-
te und  Herausforderungen für die 
Samtgemeinde Tarmstedt im Jahr 
2025?
Das größte Projekt kann man direkt mit-
verfolgen, wenn man durch Tarmstedt 
fährt, wo der Anbau an die Grundschule 
von Tag zu Tag  wächst. Pünktlich zum 
Einstieg in die Ganztagsschule 2026 
werden die Arbeiten abgeschlossen 
sein. Des Weiteren hoffen wir auf ver-
nünftige   Ausschreibungsergebnisse für 
den Neubau des Kirchtimker Feuerwehr-
hauses. 2026 wird die Wehr ein neues 
Feuerwehrfahrzeug bekommen und dann 
soll natürlich auch der Neubau möglichst 
fertig sein. In Breddorf haben wir mit 
dem Einbau neuer Rolltore schon im letz-
ten Jahr den nötigen Platz für das neue 
Fahrzeug geschaffen, dessen Übergabe 
für Mitte dieses Jahres geplant ist.  
Desweiteren haben wir im Haushalt für 
2025 knapp über 2 Millionen Euro für den 
Ausbau der Abwasser-Druckrohrleitung  
Ostertimke-Tarmstedt eingeplant. 

Was hat Sie positiv ins Jahr 2025 
starten lassen?
Da sind mehrere Dinge zu nennen. Ers-
tens hat es mich sehr gefreut, dass es 

Für das Tarmstedter Magazin hat Samtgemeindebürgermeister  
Oliver Moje einmal auf das Jahr 2025 voraus geblickt
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was die Windräder betrifft – hier in der 
Samtgemeinde keinen Ein�uss haben, 
sollten wir zumindest sicherstellen, dass 
ein möglichst großer Teil der Wertschöp-
fung auch bei uns in der Samtgemeinde 
verbleibt. 

Ziel sollte sein, dass sowohl die öffentli-
che Hand als auch alle Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit haben, sich an 
den Windparks direkt zu beteiligen. 

Außerdem prüfen wir derzeit mit dem 
Einstieg in die kommunale Wärmepla-
nung, ob wir es in der Samtgemeinde 
schaffen können, uns mit Projekten wie 
Nahwärmenetzen oder einer – rechtlich 
zur Zeit schwierigen, aber zukünftig hof-
fentlich umsetzbaren – Strom-Direktlie-
ferung in Zeiten steigender Energieprei-
se eine unabhängige, umweltfreundliche 
und kostengünstige Energieversorgung 
zu ermöglichen. 

Foto: SG Tarmstedt/Berkhausen

chen Gemeinderäte erst einmal grund-
sätzlich darüber, ob sie eine Frei�ächen-
PV-Anlage in ihrer Gemarkung wollen. 
Die Samtgemeinde prüft anhand ihres 
Kriterienkataloges, ob die gewünschte 
Fläche überhaupt eine Chance zur Ge-
nehmigung hat und wacht darüber, dass 
die Flächen einigermaßen gleichmäßig 
auf unsere Gemeinden verteilt und die 
dafür eingeplanten maximal 187 Hekt-
ar nicht überschritten werden. Geneh-
migungsbehörde ist aber letztlich der 
Landkreis, der die Einschätzungen von 
Standort- oder Samtgemeinde durchaus 
nicht immer teilt und seinerseits Flächen 
als ungeeignet einstufen kann. Hinzu 
kommt die Frage nach der Verfügbarkeit 
eines Netzzugangs, was viele Standorte 
schlicht unwirtschaftlich macht.

Was sind die Vor- und Nachteile 
dieser Planungen?
Wenn wir schon die deutliche Verände-
rung unseres Landschaftsbildes hinneh-
men müssen, auf die wir – zumindest 

Im Grundschulbereich ist es ähnlich: Der 
Bund beschließt ein Gesetz, das  uns 
verp�ichtet, ab dem Schuljahr 2026/27 
in die Ganztagsbetreuung einzusteigen. 
Das Land macht daraus eine Richtlinie, 
stellt den Schulen aber nur 75 % der 
Kosten der dafür zusätzlich benötigten 
Lehrerstunden zur Verfügung. Außerdem 
gibt es vom Land für unsere 9-Millionen-
Investition in die Grundschule Tarmstedt 
eine Förderung von „stolzen“ 310.000 
Euro (!) – die wir nach heutigem Stand 
sogar zurückzahlen müssen, sollte es 
der Schule nicht gelingen, ab 2026 für 
Erstklässler montags bis freitags eine 
Betreuung von 8 bis 16 Uhr auf die Bei-
ne zu stellen. Ob dafür überhaupt eine 
Nachfrage besteht oder entsprechendes 
Personal vorhanden ist, spielt dabei für 
das Land keine Rolle.
Ein weiteres Beispiel ist die Schulsozi-
alarbeit, deren Notwendigkeit das Land 
zwar ebenfalls sieht, sich bei der Finan-
zierung aber vornehm zurückhält, was 
dazu führt, dass wir als Samtgemeinde 
seit Jahren einen Großteil der Kosten 
tragen. Das macht auf Dauer unsere 
kommunalen Haushalte kaputt, während 
das Land vergleichsweise gut dasteht.

Wie sieht es mit den rund um die 
Samtgemeinde geplanten Wind-
kraftanlagen aus?
Der Landkreis hat die Beratungen für 
die Aufstellung des neuen Regiona-
len Raumordnungsprogramms, das die 
Grundlage für die Windenergieprojekte 
bildet, erst einmal vom ersten auf das 
zweite Quartal 2025 verschoben. Vor-
her können wir dazu über die   bekann-
ten Planungen hinaus, die bereits in der 
73. Ausgabe des Tarmstedter Magazins 
ausführlich vorgestellt wurden, noch 
nicht viel Neues mitteilen. 

Und was ist mit der  Frei�ächen-
Photovoltaik?
Was die Frei�ächen-Photovoltaik be-
trifft, gibt es bereits recht weit gedie-
hene Projekte in den Gemarkungen 
Buchholz, Tarmstedt, Hanstedt und 
Bülstedt. Weitere Flächen könnten mög-
licherweise in Wilstedt, Westertimke 
und Breddorf hinzukommen, das steht 
allerdings noch längst nicht fest. Am 
Ende des Tages entscheiden die örtli-
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dratmeter Nutz�äche entste-
hen, davon rund 500 für die 
neue Mensa und Küche. Durch 
einen Fahrstuhl werden Alt- 
und Neugebäude barrierefrei, 
hinzu kommen zusätzliche 
Fach- und Unterrichtsräume. 
Die Aula im Altbau wird umge-
nutzt und dient zukünftig dem 
Ganztag. Außerdem werden 
alle Klassenzimmer nach Ab-
schluss der Arbeiten über ei-
nen Differenzierungsraum ver-
fügen. Er sei sich sicher, dass 
noch viele Generationen von 

Grundschülerinnen und Grundschülern in 
dem Gebäude eine schöne Schulzeit ver-
bringen, so Samtgemeindebürgermeister 
Oliver Moje bei der Installation der Zeit-
kapsel. 

und aktuellen Tageszeitungen wurde auch 
eine Liste aller Schülerinnen und Schüler 
in der kleinen Metallröhre untergebracht. 
Insgesamt werden auf dem ehemaligen 
Gelände des Schulparkplatzes 1245 Qua-

Tarmstedt. Tarmstedt. Zum 
Schuljahr 2026/27 dürfen sich 
die Tarmstedter Grundschüler 
auf neue Räumlichkeiten freu-
en. Pünktlich zum gesetzlich 
vorgeschriebenen Einstieg in 
den Ganztagsbetrieb will die 
Samtgemeinde Tarmstedt den 
rund 9 Millionen Euro teuren 
Anbau an die Grundschule 
einweihen. In einer kleinen 
Feierstunde mit Vertretern des 
Lehrerkollegiums, des Schul-
ausschusses, der Elternschaft, 
der beteiligten Bau�rmen und 
der Verwaltung haben Samtgemeindebür-
germeister Oliver Moje, Schulleiter Tim 
Weidenfeld und Architekt Martin Menzel 
eine Zeitkapsel in einem Steinelement des 
Anbaus platziert. Neben ein paar Münzen 

Grundsteinlegung GS Tarmstedt

Konzentriert bei der Sache: Architekt Martin Menzel, Grundschulrektor Tim 
Weidenfeld und Samtgemeindebürgermeister Oliver Moje beim Einbetonieren 
der Zeitkapsel. Foto: SG Tarmstedt/Mittag
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einen Stand aufbauen möchte, hat ab  
8 Uhr die Möglichkeit dazu. Die Standmie-
te beträgt drei Euro pro Meter. Auch die 
Kleiderbörse in der Hauptstraße öffnet 
an diesem Tag ihre Türen und hat Kaffee 
und Kuchen im Angebot. Ebenfalls beim 
Wilstedter Frühling mit dabei ist der Hei-
matverein Wilstedt, auf dessen Gelände 
am Bahnhofsplatz 1 Familien, Freunde 
und Nachbarn nicht nur eine gemütliche 
Kaffeepause einlegen, sondern auch die 
Präsentation der Oldtimerfreunde Wils-
tedt und Umgebung bestaunen können.
Ein spannendes Erlebnis für Abenteuer-
lustige bietet BGS Stefan Baier mit sei-
nem Team auf Blumes Grundstück an: 
Unter fachkundiger Anleitung kann man 
sich hier im Baumklettern ausprobieren. 
Mit einer Hüpfburg will die Versiche-
rungsagentur Jan Koepke die jüngsten 
Besucher begeistern. Der Seniorenbeirat 
Wilstedt ist ebenfalls mit einem Stand 
vertreten und informiert über seine Ar-
beit. Liebhaber historischer Fahrzeuge 
kommen zudem beim Oldtimer-Motorrad-
Treffen in der Löhbergstraße bei Susanne 
Krankenberg auf ihre Kosten. Rund um die 
Veranstaltung gibt es zahlreiche Stände 
mit einem vielfältigen Angebot an lecke-
rem Essen und verschiedenen Getränken.

Text und Foto: Christina Klinghagen

Wilstedt. Nach den langen Wintermo-
naten lädt die Veranstaltung „Frühling 
in Wilstedt“ wie gewohnt zu einem ver-
gnüglichen Bummel durch den Ort ein. 
Am 30. März ist es wieder so weit: Die 
Besucherinnen und Besucher können sich 
auf ein vielfältiges Programm freuen, das 
für Jung und Alt eine Menge zu bieten 
hat. Ein besonderes Highlight ist der ver-
kaufsoffene Sonntag. Von 12 bis 17 Uhr 
laden die Geschäfte zu einem entspann-
ten Einkauf ein, bei dem es so einiges zu 
entdecken gibt. Denn in und vor den Lä-
den warten zahlreiche Aktionen auf die 
Besucher.
Stets beliebt und immer gut besucht ist 
der Flohmarkt in der Straße Konterschaft, 
der bereits um 9 Uhr beginnt. Wer dort 

Klönen, bummeln und genießen 

Wilstedter Frühling lockt mit einem bunten Familienprogramm



8

setzt sie sich ehrenamtlich als Gleich-
stellungsbeauftragte der Samtgemeinde 
Tarmstedt für Chancengleichheit und so-
ziale Gerechtigkeit ein. Die gelernte Ver-
waltungsfachwirtin ist hauptberu�ich an 
der Universität Bremen tätig und inves-
tiert neben ihrem Vollzeitjob wöchentlich 
rund 15 Stunden in ihr Ehrenamt. Ihr Ziel 
ist es, eine Anlaufstelle für alle zu sein, 
die Unterstützung benötigen. „Man kann 
jederzeit mit mir Kontakt aufnehmen. Ich 
beiße nicht“, sagt sie mit einem Augen-
zwinkern.
Als die Stelle damals ausgeschrieben 
wurde, habe sie für sich die Möglichkeit 
erkannt, mit ihrem Wissen und ihrer Er-
fahrung positive Veränderungen in der 
Gemeinde zu bewirken. Im Fokus ihrer 
Arbeit habe immer gestanden, dass sie 
sich um die Belange der Angestellten der 
Samtgemeinde Tarmstedt und Hilfege-
suche der Bürger kümmere. „Die Mitar-
beiter im Rathaus sind immer hilfsbereit 
und waren immer für mich da“, lobt Blan-
ken. Je nach Bedarf könne man mit ihr 
einen Termin im Rathaus oder eben bei 
ihr zuhause vereinbaren. „Manchmal gibt 
es eine Hemmschwelle, um in das Rat-
haus zu gehen“, unterstreicht Blanken. 
In einigen Fällen fährt sie auch direkt zu 
den Hilfesuchenden nach Hause. Dies sei 

die Gleichstellungsbeauftragte im An-
schluss keine weiteren Termine geplant. 
Diskretion hat für Blanken höchste Prio-
rität. „Wenn ich jemandem begegne, den 
ich beraten habe, grüße ich zwar freund-
lich, würde aber nie preisgeben, dass ich 
diese Person kenne.“ 
Felicitas Blanken stammt ursprünglich 
aus Bremen-Nord und wohnt mit ihrer 
Familie seit 1993 in Tarmstedt. Seit 2004 

Tarmstedt. Beratungen im häuslichen 
Umfeld haben sich über die Jahre für 
sie bewährt. Wenn Felicitas Blanken in 
ihrem Wohnzimmer an den ovalen Holz-
tisch einlädt, um gemeinsam mit einer 
hilfesuchenden Person nach einer Prob-
lemlösung zu suchen, sind die Golden Re-
triever Hündin „El�e“ und ihr Freund, der 
schwarze Kater „Möppi“, meist an ihrer 
Seite. Nicht nur der Blick in den Garten 
und das geschützte Umfeld sorgen für 
eine entspannte Gesprächsatmosphäre, 
sondern auch die Anwesenheit der bei-
den Fellnasen, die im Handumdrehen für 
Gesprächsstoff sorgen. 
„Oft entwickeln sich Gespräche in eine 
unerwartete Richtung, bevor man zu dem 
Punkt gelangt, wo wirklich der Schuh 
drückt“, weiß die kommunale Gleich-
stellungsbeauftragte der Samtgemeinde 
Tarmstedt aus langjähriger Erfahrung. 
Besonders wichtig sei ihr, dass sich Rat-
suchende bei ihr gut aufgehoben fühlen. 
„Zuhören ist das A und O. Ich möchte, 
dass die Person das Gefühl hat, wahrge-
nommen zu werden und jederzeit wieder-
kommen zu dürfen.“ Im Gespräch nimmt 
sich die 58-Jährige die Zeit, die benötigt 
wird, und setzt keine festen Zeitlimits 
für ihre Beratungen. Grundsätzlich hat 

Problemlöserin mit Herz und Engagement 

Gleichstellungsbeauftragte Felicitas Blanken bietet individuelle Beratung an

Felicitas Blanken – für Chancengleichheit und soziale Gerechtigkeit.
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beispielsweise der Fall, wenn sie junge 
Mütter bei der Antragstellung unterstüt-
zen möchte. 
Da sie quasi nur einen Katzensprung 
vom Rathaus entfernt wohnt, hat es sich 
bei ihr so eingebürgert, dass sie vieles 
von zuhause aus in der Gartenstraße 1  
erledigt. Themen wie Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie, Integration und 
Schwerbehinderung begegnen ihr immer 
wieder. Auch in schwierigen Lebensla-
gen wie Trennung, Kon�ikte oder Gewalt 
bietet sie beratende Unterstützung an 
und verweist dabei auf passende Hilfs-
angebote. Mittlerweile würden auch 
immer mehr Männer ihre Unterstützung 
anfragen, beispielsweise zu Themen 
wie Elternzeit und beru�iche Freistel-
lung. „Gerade wenn die Familie nicht in 
der Nähe wohnt, stehen junge Eltern oft 
vor besonderen Herausforderungen“, so 
Blanken. In den zwei Jahrzehnten, die 
sie nun bereits als Gleichstellungsbe-
auftragte tätig ist, habe sie viele schö-
ne Dinge erlebt, aber eben auch viele 
Schicksale gesehen. „Wenn eine Person 
vor mir sitzt und ich ihr helfen kann, bin 
ich zufrieden.“ Darüber hinaus ist die 
kommunale Gleichstellungsbeauftrag-
te in verschiedenen Gremien aktiv und 
nimmt an Sitzungen des Samtgemein-
derats, des Verwaltungsausschusses 
und Personalauswahlgesprächen teil. 
Aufgrund der vielfältigen Aufgaben und 
der stetig wachsenden Nachfrage an 
Beratungsangeboten, hat Blanken ei-
nen großen Wunsch: „Ich fände es gut, 
wenn Samtgemeinden bereits ab 10.000 
Einwohnern eine Halbtagsstelle für eine 
Gleichstellungsbeauftragte einrichten.“

Gleichstellungsbeauftragte
Samtgemeinde Tarmstedt

Hepstedter Straße 9
27412 Tarmstedt
Ansprechpartner: Frau Blanken
Termine und Sprechzeiten nach 
Vereinbarung.
Telefon: 04283-1547
felicitasblanken@googlemail.com

Text und Foto: Christina Klinghagen
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konzert geben, bei dem Wünsche des 
Publikums erfüllt werden. Der Musikzug 
freut sich auf viele Gäste und einen ge-
selligen Nachmittag. 

Konzertbeginn 15.00 Uhr, Einlass ab 
14.00 Uhr. Karten und Infos unter 04289-
312 oder www.musikzug-kirchtimke.de.

Frühlingskonzert am 6. April 2025 
bei Willenbrocks in Kirchtimke
Für die Mitglieder des Musikzuges aus 
Kirchtimke startet das Jahr 2025 mit ei-
nem Heimspiel. Am Sonntag, den 6. April 
�ndet das diesjährige Frühlinkskonzert 
bei Willenbrocks in Kirchtimke statt. Das 
Konzert läuft unter dem Motto „Blas-
musik wie du sie liebst“. Bei Kaffee und 
Kuchen wird es erstmals ein Wunsch-

Kirchtimke. Der Musikzug aus Kirchtim-
ke startet motiviert ins neue Jahr 2025 
und hat einige Highlights im Terminka-
lender eingeplant. Vom Kinderfasching 
über Konzerte und tolle Auftritte, einer 
Ferienspaßaktion für die Kinder in der 
Samtgemeinde, bis zum Laternelaufen 
ist alles dabei. Gestartet wird aber mit 
dem Frühlingskonzert bei Willenbrocks in 
Kirchtimke. 

MUSIKZUG on TOUR zu den Karl-May-Spielen, 
Musik-Workshop für Kinder mit Florian Müller 
und Frühlingskonzert bei Willenbrocks 

Der Musikzug Kirchtimke e.V. startet mit einem Heimspiel ins Jahr 2025 und 
plant eine großartige Ferienspaßaktion für Kinder in der Samtgemeinde

Musikzug aus Kirchtimke in Aktion.
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MUSIKZUG on TOUR: 
Ferienspaßaktion zu den Karl-May-
Spielen nach Bad Segeberg
Der Musikzug Kirchtimke plant in die-
sem Jahr eine Ferienspaßaktion für alle 
Kinder in der Samtgemeinde Tarmstedt 
und um zu im Alter von 7 bis 15 Jahren. 
Unter dem Motto „MUSIKZUG on TOUR“ 
geht es mit dem Bus am Donnerstag, den  
17. Juli 2025 zu den Karl-May-Spielen 
nach Bad Segeberg. Diesen Termin soll-
ten sich alle schon mal vormerken und 
einplanen. Der Tag soll mit einem kleinen 
Frühstück starten. Anschließend geht es 
mit dem Bus nach Bad Segeberg zu Win-
netou + Co. Nach der Veranstaltung und 
der Rückfahrt nach Kirchtimke erwartet 
die Teilnehmer ein kleiner Snack zum  
Abschluss. Weitere Informationen zum 
Ablauf und zur Anmeldung sind unter 
www.musikzug-kirchtimke.de zu �nden.

Musik machen… macht Spaß …!! 
Musik-Workshop für Kinder mit Flo-
rian Müller
Unter dem Motto „Musik machen… 
macht Spaß …!!“ veranstaltet der Mu-
sikzug Kirchtimke einen Musik-Workshop 
für alle Kinder von 6 bis 12 Jahren. Der 
Musikzug freut sich auf die Unterstüt-
zung von Florian Müller, dem bekannten 
Kinderliedermacher und Kinderbuchautor 
aus Hepstedt. Das Team vom Musikzug 
und Florian Müller werden den Kindern 
mit Spaß und Witz auf einfache Weise 
das Musizieren und diverse Instrumente 
nahebringen. Der Musik-Workshop soll 
an vier Terminen (Samstagen) an drei Or-
ten statt�nden. Geplant sind Termine in 
Hepstedt, Breddorf und Kirchtimke. Zum 
Abschluss soll es dann einen großen 
Workshop mit allen Kindern und einem 
Instrumenten-Karussell als „Tag der of-
fenen Tür“ beim Musikzug in Kirchtimke 
geben. Hierzu sind dann auch die Eltern 
herzlich eingeladen. Die genauen Termi-
ne (Märze, April, Mai), mit Uhrzeit und 
Ort, werden in Kürze bekannt gegeben.

Kontaktdaten:
Thiemo Postels (Vorsitzender) 
Telefon 0160-3554226
thiemo.postels@musikzug-kirchtimke.de
www.musikzug-kirchtimke.de
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das Land Bremen. Es wurden Uniformen 
für die Polizei, für Justizbedienstete, für 
das Hafenpersonal, wie Schleusenwär-
ter und Hafenkapitäne gefertigt. Bis zum 
heutigen Tage bilden Schützenvereine, 
Spielmannszüge, Trachtenvereine, Ge-
sangsvereine das Gros der Kundschaft. 
Die Firma Fahjen bietet ebenso Maß-
anfertigungen nach individuellen Wün-

winzigen Schneiderbetrieb gründete. An-
getrieben durch seinen Fleiß und Ehrgeiz 
konnte schon bald darauf der Betrieb 
ausgebaut und der erste Lehrling, sowie 
ein Geselle eingestellt werden. Sukzes-
sive vergrößerte sich der Betrieb und 
1972 spezialisierte sich der Schneider-
meister Wilhelm Fahjen auf Uniformen. 
Zu seinen Kunden zählte derzeit sogar 

Tarmstedt. Es lässt sich kaum erahnen, 
dass es im kleinen Dörfchen Oldendorf 
bei Zeven einen Traditionsbetrieb mit 
mittlerweile Monopolstellung im nord-
deutschen Raum gibt. Es handelt sich um 
die Firma WF Fahjen, benannt nach dem 
Begründer Wilhelm Fahjen, der im Jahr 
1959 seinen Meistertitel im Schneider-
handwerk erlangte und kurz darauf einen 

„WF Kleidung Fahjen GmbH“ 

Ein Begriff, wenn es um Uniformen und Mode geht …

Fahjen: Modetreffpunkt in Tarmstedt.
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umliegenden Dörfer Tarmstedts. Die 
Kunden schätzen die persönliche und 
individuelle Beratung, aber auch die 
Barrierefreiheit und das Parken direkt 
vor der Tür. Ein großer Publikumsmagnet 
sind die Modenschauen im Frühjahr und 
im Herbst. Auch in diesem Frühling wird 
am Mittwoch, 2. April und Donnerstag,  
3. April 2025 wieder die aktuelle Mode 
von Laienmodells präsentiert. Die drei 
Mitarbeiterinnen im Modegeschäft freu-
en sich schon jetzt auf viele Zuschauer. 
Liebevoll und typgerecht werden die 
Out�ts für die Präsentation zusammen-
gestellt. Im Anschluss an jede Moden-
schau können die Kundinnen in Ruhe 
stöbern und ausprobieren.

Text und Fotos: Bettina Voß

schen, aber auch eine große Auswahl an 
Konfektionsbekleidung wird in den groß-
zügigen Verkaufsräumen angeboten. Die 
exakte Fertigung und Qualität setzte sich 
durch, so dass WF Fahjen einen großen 
Bekanntheitsgrad erlangte. Diese hohen 
Qualitätsstandards konnten nur durch 
die Investition in hochwertige Produkti-
onsmaschinen und durch quali�ziertes 
Personal erreicht werden. Die Schneide-
rei beschäftigte zeitweise bis zu 20 Mit-
arbeiter. Heute sind es acht beschäftigte 
Schneiderinnen. 
Im Jahr 1999 überschrieb Wilhelm Fah-
jen den Betrieb an seine Söhne, den 
Schneidermeister und Diplomschnitt-
techniker Rainer Fahjen und den Diplom-
schnitttechniker Elfert Fahjen.
Bereits im Jahr 1979 gründete die Fir-
ma Fahjen ein zweites Standbein in 
Tarmstedt. Dort wurde in der Bahnhof-
straße Nr. 15 ein kleines Geschäft für 
Damen- und Herrenbekleidung eröff-
net, bevor es in die Bahnhofstraße 1 
ging, der heutigen Geschäftsadresse. 
Im Jahr 1982 wurde das Gebäude ver-
größert und aufgestockt. Es kam ein 
weiterer Verkaufsraum dazu. Mittler-
weile ist WF Fahjen das einzige Beklei-
dungsgeschäft in Tarmstedt. Durch das 
vielseitige und ansprechende Sortiment 
nimmt die Kundschaft gern auch eine 
weitere Anfahrt in Kauf. Zum Einzugs-
gebiet gehört Bremen-Borgfeld, Lilien-
thal, Worpswede, Zeven und die vielen 

Frühjahrs-Modenschau

bei Moden Fahjen 

Mi., 2. April + Do., 3. April 2025

jeweils um 18:30 Uhr

 Melden Sie sich bitte  

rechtzeitig an.

Inge Warnken, Bettina Voß und Sylvia Nötzel stehen für individuelle Beratung.
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Leckeres �uf�ges Brot mit langer Teigführung 

Der Vorteil dieses leckeren und unvergleichlichen Brotes ist die lange Teigführung, was das Brot deutlich verträg-
licher macht, als schnell zubereitete Brote bzw. Industriebrote.

Zubereitung
Alle Zutaten mit einer Küchenmaschine bei mittlerer Geschwindigkeit 15-20 Minuten 
kneten. Anschließend in eine große leicht gefettete Teigschüssel geben. Den Teig etwa  
1 Stunde abgedeckt bei Raumtemperatur starten lassen. Den Teig dann mit den Händen 
3- bis 4-mal dehnen und falten. Dazu den Teig von jeder Seite hochziehen und in die Mitte 
legen. Deckel auf die Schüssel geben und für 55 Stunden in den Kühlschrank (5-7 °C) stel-
len. Jeden Tag 1- bis 3-mal den Faltvorgang wiederholen und wieder kaltstellen. Zwischen 
den Faltvorgängen sollten min. 3-4 Stunden Ruhe liegen. Nach dieser Zeit wird der Teig 
aus dem Kühlschrank genommen. Auf einer bemehlten Arbeitsplatte vorsichtig mit beiden 
Händen 2- bis 3-mal über die Arbeits�äche schleifen, bis der Teig eine �ache Ober�äche 
bekommt. Dabei mit den Fingern das Teigstück von einer Seite zur Mitte ziehen und leicht 
andrücken. Diesen Vorgang reihum wiederholen und den Teig immer wieder in die Mitte 
falten. Darauf achten, dass die Luftblasen im Teig bleiben. Danach den Teig umdrehen 
(glatte Seite liegt nun oben), die Hände vasenförmig darumlegen und den Teig mit leichtem 
Druck auf der Tischplatte drehen, bis das Teigstück unten geschlossen ist. 

Zutaten für 4-6 Portionen:  

•	700	ml	kaltes	Wa
sser

•	1	g	Hefe	(mehr	nic
ht)

•	25	g	Salz

•	460	g	Ruchmehl	 

	 (oder	Weizenmeh
l	1050)

•	600	g	Halbweißm
ehl	(Typ	812 

	 oder	Dinkelmehl	1
050)

Tipp: Damit sich die Teigkugel am unteren Ende gut verschließt, sollte bei diesem 
Arbeitsschritt kein, bis nur ganz wenig Mehl verwendet werden. Anschließend den 
Teig auf etwas Mehl geben und auch die Ober�äche mit etwas Mehl bestäuben. 
Den Teig nochmals zudecken und für weitere 2 Std. ruhen lassen. Nach 2 Stunden 
die Teigober�äche gut mit Mehl bestäuben und den Teig etwas im Mehl drehen, 
damit er nicht an der Arbeitsplatte klebt. Anschließend mit einem dünnen Rollstab 
den Teig – zuerst von links nach rechts und dann von oben nach unten – tief zu einem 
Kreuz eindrücken.

Tipp: Teigstücke richtig tief abdrücken, ansonsten besteht die Gefahr, dass die Brote 
zu fest aufreißen und das Kreuz nach dem Backen nicht mehr zu sehen ist. Es ist auch 
nicht schlimm, wenn der Teig fast durchgedrückt wird. Danach den Teig vorsichtig 
auf ein mit Backpapier belegtes Blech legen, nochmals mit dem Küchentuch zude-

cken und für weitere 2-3 Std. bei Raum-
temperatur ruhen lassen. Das Blech mit 
dem Teigling auf die mittlere Schiene 
im auf 230 Grad Ober/Unterhitze vor-
geheizten Backofen schieben und den 
Ofen großzügig mit Wasser einsprühen. 
So kann der gewünschte Dampf erzeugt 
werden. Sofort die Ofentür schließen 
und das Brot für zirka 30 Minuten ba-
cken. Danach die Temperatur auf 210 
Grad reduzieren und das Brot weitere 
30 Minuten fertig backen. Direkt nach 
dem Backen das Brot auf einem Gitter 
auskühlen lassen.



L eckeres aus der                           Magazin-Küche

15

Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Zubereitung

Die Doraden kalt abspülen und trocken 
tupfen. Innen und außen salzen. Den 
Fisch mit den Kräutern (mit Stiel), den 
Zitronenscheiben und dem Knoblauch 
füllen. Wird die Dorade auf dem Grill ge-
grillt, von außen mit Olivenöl einreiben. 
Wird sie in der Grillpfanne gebraten, 
hitzebeständiges Olivenöl in die Pfanne 
geben. Die Dorade von beiden Sei-
ten ca. 10 Minuten garen (evtl. Gar-
probe machen).

In der Zwischenzeit den Stan-
gensellerie, die Zwiebel, die Toma-
te und den Knoblauch würfeln und 
die Oliven in Scheiben schneiden. 
Alle Zutaten mit dem Olivenöl in 
eine Pfanne geben und bei mitt-

lerer Hitze etwas schmoren und mit Salz 
und Pfeffer würzen.

Das Pfannengemüse mit Olivenöl auf die 
fertig gegrillten Doraden geben und mit 
glatter Petersilie dekorieren.

Als Beilage eignet sich frisch gebacke-
nes Brot, Rosmarinkartoffeln, ein grüner 
Salat, oder Gemüse nach Wahl.

Gegrillte Dorade
Zutaten je Fisch: 
(pro Person 1 Dorade)  
•	 je1	Stängel	frischen	Thymian	 •	Rosmarin	und	glatte	Petersilie •	2	Scheiben	Zitrone
•	1	Knoblauchzehe
•	Salz	zum	Würzen
•	Olivenöl	zum	Bestreichen
Zutaten Gemüsetopping: (pro Person) 
•	ca.	50	ml	Olivenöl
•	¼	Zwiebel
•	 1	Stange	Staudensellerie•	1	kleine	Tomate	(entkernt)•	 5	grüne	Oliven
•	1	Knoblauchzehe
•	Salz	und	Pfeffer
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Zubereitung

Evtl. am Vortag einen Vanillepudding ko-
chen, den Kranz backen und den Krokant 
vorbereiten, damit er auskühlen kann. 
Den Pudding nach Vorschrift kochen. 
Dann in eine Schüssel füllen und Frisch-
haltefolie direkt auf den Pudding geben, 
dann bildet sich keine Haut.

Haferflocken-Krokant: ca. 1 Handvoll feine Hafer�ocken in eine beschichtete Pfanne 
mit ca. 2-3 EL Zucker geben. Erhitzen bis der Zucker schmilzt und dabei ständig rühren 
bis der Zucker mit den Hafer�ocken goldbraun ist. Dann auf einen Teller zum Ausküh-
len geben.

Biskuit-Teig:: Die Eier trennen. Eiweiß steif schlagen und zur Seite stellen. Die Eigelbe 
mit dem heißen Wasser schlagen, bis es cremig wird. Dann den Zucker nach und nach 
einrieseln lassen und dabei weiterschlagen, bis sich der Zucker aufgelöst hat. Mehl, 
Stärke und Bachpulver mischen und über die Eimasse sieben und vorsichtig unterhe-
ben. Anschließend den Eischnee behutsam unter die Masse ziehen. Den Teig in eine 
gefettete und mit Brösel ausgestreute Kranzform füllen. Bei 175 °C ca. 25 Minuten ba-
cken (Garprobe mit Holzstäbchen: es darf kein �üssiger Teig mehr dran kleben bleiben). 

Am anderen Tag wird die Buttercreme zubereitet und der Kranz vollendet.

Buttercreme:: Butter und Pudding müssen beide zimmerwarm sein. 500 g Butter in ei-
ner großen Schüssel schaumig rühren. Den Pudding esslöffelweise unterrühren. Nach 
Belieben 2-4 EL Puderzucker unterrühren, je nach dem, wie gesüßt man die Butter-
creme mag.

Frankfurter Kranz  mit Hafer�ockenkrokant (statt Haselnusskrokant)

Tortenklassiker zu Ostern!

Zutaten Vanillepudding:  

•	2	P.	Bourbon-Vanil
le- 

	 Puddingpulver

•	 1	l	Milch

•	6	EL	Zucker

Zutaten Krokant:  

•	ca.	1	Handvoll	 

	 feine	Haferflocken
	

•	 2-3	EL	Zucker

Zutaten Buttercreme:  

•	500	g	Butter

Zutaten Biskuit-Teig:  

•	6	Eier
•	 4	EL	heißes	Wass

er

•	150	g	Zucker

•	1	P.	Vanillezucker

•	100	g	Mehl

•	 100	g	Speisestärk
e

•	2	TL	Backpulver

Zutaten Dekor:  

•	4-5	EL	Johannisbe
ergelee

•	Belegkirschen

Nun schneidet man 
den Kranz 3- bis 4-mal 
durch (je nachdem wie 
hoch er geworden ist). 
Auf die unterste Lage 
streicht man 4-5 EL Jo-
hannisbeergelee. Da-
rauf kommt die erste 
Schicht Buttercreme. 
Dann eine Lage Bis-
kuit und Buttercreme, 
bis alle Lagen ver-
arbeitet sind. Zum 
Schluss wird der 
Kranz komplett mit 
Buttercreme bestri-
chen. 6-8 Esslöffel 
für die Garnitur 
übrigbehalten. Mit 
einem Spritzbeutel 
Tuffs aufspritzen 
und mit den Be-
legkirschen deko-
rieren.
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spüren: „…die Luft einziehen, sich ihrer 
entladen; jenes bedrängt, dieses er-
frischt; so wunderbar ist das Leben ge-
mischt.“

(Textausschnitte	von	Otto	Licht	und	
Johann	Wolfgang	von	Goethe)

Petra	Hempel,	Frühling	2025

was seit je mit Gebeten, Fasten und be-
sonderen Speisegesetzen verbunden ge-
wesen ist. Wer sich einer Wiedergeburt 
des Lebens bewusst werden will, bedarf 
einer Besinnung auf den „Nullpunkt“, den 
es zu überwinden gilt. Durch den Jahres-
lauf unterstützt, immer wieder Atem zu 
schöpfen, heißt, die zweierlei Gnaden zu 

Drei Monate währt der Frühling von der 
Tag-und Nacht-Gleiche bis zur Sonnen-
wende. Während die Südhalbkugel der 
Erde Herbst und Winter entgegen sieht, 
erwacht auf der Nordhalbkugel wieder 
die Natur!

Tage der Wonne,
Kommt ihr so bald?
Schenkt mir die Sonne…

Ja, waren wir denn gefangen von Frost 
und Finsternis? Was drängt uns so sehn-
süchtig dem Licht entgegen? Da wirbelt 
der Staub der Stuben aus den Fenstern 
und strömt eimerweise Putzwasser… 
Die Gärten setzen Farbtupfer noch eh all 
die alten Meisenknödel an den Zweigen 
durch bunte Ostereier ersetzt worden 
sind. Allerorten rollen Lastenräder voll 
Kinder, die endlich wieder zum Spielen an 
die Luft gesetzt werden. Allgemeines 
Aufatmen.

Einst erlebte ich eine „Karwoche“ auf ei-
ner Mittelmeerinsel. Alles schien täglich 
stiller zu werden. Die Gassen leerten sich 
und selbst das Meer schien nur noch zu 
�üsterten. Dann kam die Nacht, in der die 
Menschen still und dunkel zu ihrer Kapel-
le zogen. Als der Gottesdienst zu Ende 
war, erschien die Prozession mit brennen-
den Kerzen in Händen, wie eine stetig 
wachsende Leuchtspur, die fröhlich zu Tal 
kam. Man begrüßte einander mit den 
Worten: „Er ist erstanden!“ „Ja, wirklich 
auferstanden!“ Damals verstand ich die 
Worte nicht und staunte nur.

Es ist eine aufregende und eine anregen-
de Zeit. Sie war es stets. Wir sollten sie 
aufmerksam genießen! In den verschie-
denen Ländern entfalteten sich Frühjahr-
straditionen. Oftmals kennzeichnete der 
„Astrologische Übergang“ den Beginn 
des neuen Jahres! Und überall zog und 
zieht es die Menschen hinaus, wo sie 
Musik machen, mit Feuer, Wasser, farbi-
gen Blüten oder bunten Eiern dem Zeiten-
wechsel huldigen. Gedenken, Erinnern 
und Versöhnen sind allenthalben eng mit 
den Riten verknüpft.

Die Ausgelassenheit ist die eine Seite, 
die andere kennt die Einkehr und auch 
das Reinigen des Herzens und der Seele, 

Veronika, der Lenz ist da…
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Sparkasse Rotenburg Osterholz sucht nachhaltige Projekte 
in der Region 

„Nachhaltiges Handeln ist einer der größten Erfolgsfaktoren für eine ökologisch, sozial und 
ökonomisch sichere Zukunft“ – das sagt Thorben Prenntzell, der Vorstandsvorsitzende der 
Sparkasse Rotenburg Osterholz. Kein Wunder also, dass sich die Sparkasse stark für nach-
haltige Themen einsetzt und in diesem Kontext eine Menge investiert. Zudem gehört die 
Sparkasse zu den größten Förderern in der Region; Jahr für Jahr unterstützt sie hunderte 
Vereine und Initiativen.

Drei Projekte mit Chance auf eine hohe Förderung
Wie in den vergangenen Jahren lobt die Sparkasse auch 2025 einen Wettbewerb aus, in 
dem drei Projekte eine besonders hohe Förderung erhalten können. Einzige Voraussetzung: 
Die Projekte müssen regional und nachhaltig sein oder nachhaltig wirken. Eine Aktion, die 
den Fördergedanken und nachhaltiges Engagement miteinander verbindet. 
Wichtig: Der Begriff Nachhaltigkeit umfasst deutlich mehr, als Papier zu sparen oder eine Blumenwiese anzulegen. Nachhaltigkeit 
bedeutet, dass wir heute so leben, dass die Möglichkeiten künftiger Generationen nicht eingeschränkt werden. Ob bei der Ernährung, 
beim Einkauf und Konsum, beim Verbrauch von Ressourcen, beim Reisen oder im sozialen Verhalten – nachhaltiges Handeln ist viel-
fältig und spielt auf vielen Ebenen eine wichtige Rolle. 

Mitmachen und gewinnen!
Sie haben ein Projekt, das im Geschäftsgebiet der Sparkasse Rotenburg Osterholz wirkt und das Label „Nachhaltig!!!“ verdient? Dann 
bewerben Sie sich! Mitmachen lohnt sich. Schließlich winkt Ihrem Projekt eine Förderung von bis zu 7.000 Euro! 

Und so geht’s:

•	 Die	Sparkasse	Rotenburg	Osterholz	hat	auf	ihrer	Website	einen	gesonderten	Förderantrag	für	diesen	Wettbewerb	bereitgestellt.	 
 (Bitte nicht mit dem „normalen“ Förderantrag verwechseln.)

•	 Füllen	Sie	den	Förderantrag	aus	und	reichen	Sie	ihn	bis	zum	30.	April	per	E-Mail	bei	der	Sparkasse	ein:	 
 kommunikation@spk-row-ohz.de.   

•	 Ein	Fördergremium	der	Sparkasse	wählt	anschließend	drei	Projekte	aus,	die	den	Förderschwerpunkt	Nachhaltigkeit	besonders	 
 gut abbilden.

Social-Media-Voting bestimmt die Höhe der Fördersumme
Wie hoch die Fördersumme ist, entscheidet sich in zwei Schritten:

1. Jedes der drei ausgewählten Projekte erhält zunächst eine Fördersumme von 3.000 Euro. Dann startet ein Wettbewerb. Denn mit 
 welcher Summe diese Förderung aufgestockt wird, hängt von Schritt zwei, einem Social-Media-Voting, ab.

2. Social-Media-Voting: Die Sparkasse Rotenburg Osterholz wird die drei ausgewählten Projekte in ihren Social-Media-Kanälen 
 vorstellen. Zudem ruft sie zur öffentlichen Abstimmung auf – welches Projekt sollte am meisten gefördert werden? Am 23. Juni  
 fällt die Entscheidung. Je nachdem, wie viele Stimmen ein Projekt hinter sich versammelt, werden weitere Fördersummen ausgezahlt: 

 1. Platz: 4.000 Euro 2. Platz: 3.000 Euro 3. Platz: 2.000 Euro

Somit erhält das Projekt mit den meisten Stimmen eine Gesamtfördersumme von 7.000 Euro. 

Erfolgsrezept: Werbetrommel rühren!
Ein kleiner Tipp: Für die Mitglieder der Projekte könnte es sich lohnen, im Freundes- und Bekanntenkreis auf die Aktion der Sparkasse 
hinzuweisen, um die Anzahl der Votes nach oben zu schrauben. Doch selbst für den Drittplatzierten bleibt am Ende immer noch eine 
stolze Summe von 5.000 Euro übrig. Gewinner sind am Ende somit alle drei – und können ihre Vorhaben realisieren. 
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nun fest im ehemaligen Tresorraum des 
Sparkassengebäudes Am Brink 1 unter-
gebracht.
Der Büchertresor ist weit mehr als nur 
eine Bücherstube. „Es ist eine schöne 
Aufgabe. Man kommt in Kontakt mit 
Leuten und hat immer nette Gespräche“, 
sagt Haack. Besucher können aus einem 
breiten Angebot wählen: Romane, Krimis, 
Thriller, Kinder- und Jugendbücher sowie 

Die Idee eines Bücher�ohmarktes trug 
Haack bereits seit vielen Jahren mit sich. 
Vor 14 Jahren, nach ihrem Eintritt in den 
Ruhestand, verwirklichte sie ihre Vision 
erstmals mit einem Flohmarkt im ehe-
maligen Gemeindehaus. Nach dessen 
Abriss fand sie übergangsweise Platz 
in der Teeküche neben der Werkelei von 
Wilfried Steffens und Bernd Blanken. 
Seit August 2023 ist der Büchertresor 

Wilstedt. Der Tag der offenen Tür im 
Wilstedter Büchertresor erfreute sich 
großer Beliebtheit. Zahlreiche Besucher 
nutzten die Gelegenheit, das einzigarti-
ge Bücherangebot zu entdecken und mit 
Initiatorin Gisela Haack ins Gespräch zu 
kommen. Die Wilstedterin hatte allen 
Grund zur Freude – ihr Herzensprojekt 
entwickelt sich zu einer festen Instituti-
on im Ort.

Gisela Haack im Tresorraum bei ihren „Leseschätzen“.

Ein Treffpunkt für das soziale Engagement 

Wilstedter Büchertresor bietet große Auswahl für Jung und Alt

Zunftkleidung

Warmschutz

Oberteile

Zubehör

Fachhandel für Arbeitsbekleidung und Sicherheitsschuhe

� 0 42 98 - 46 77 03 · Trupermoorer Landstraße 7 · 28865 Lilienthal

Arbeitshosen

Jacken und Westen

Kinderkleidung

Schuhe

Besuchen Sie uns in Lilienthal

Wir starten  

in den Frühling

Wir bieten Ihnen eine  

große Auswahl an  

In- u. Outdoor-Bekleidung
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aus dem Bücher�ohmarkt spendet sie an 
die Tarmstedter Tafel. „Alles ab einem 
Euro ist bei mir willkommen. Ich habe die 
Erfahrung gemacht, dass die Leute sehr 
großzügig sind.“
Der Wilstedter Büchertresor ist diens-
tags von 10.00 bis 12.30 Uhr geöffnet 
und freut sich über jeden Bücherfreund 
und jede Bücherspende.

Text und Foto: Christina Klinghagen

Leserin. Schon als Kind verbrachte sie 
viel Zeit in der Schulbücherei ihres Va-
ters, der Schulhausmeister in Sittensen 
war. „Lesen ist für mich ein Abtauchen in 
andere Welten“, sagt sie. „Ich bin wirk-
lich eine Leseratte. Eine Freundin von 
mir sagt immer, dass man mir nichts Ge-
drucktes in die Hand geben darf.“
Neben der Förderung der Lesekultur ver-
folgt sie mit dem Büchertresor auch ei-
nen wohltätigen Zweck. Alle Einnahmen 

Titel aus den Bereichen Reisen, Kochen 
und Yoga. Alle Bücher werden gespendet 
und von Haack sorgfältig auf ihren Zu-
stand geprüft, bevor sie in die passenden 
Regale sortiert werden. „Ich fasse jedes 
Buch einmal an, blättere es durch und 
lese die Rückseite, damit ich weiß, wo 
ich es einordnen muss.“ Was letztend-
lich in ihren Regalen landet, macht einen 
beinahe tadellosen Eindruck. Die Bücher 
dürfen keineswegs verknickt oder ange-
schmuddelt sein, betont Haack.“ Bücher 
mit leichten Mängeln landen in einer Kis-
te mit der Aufschrift „Zu verschenken“ 
vor der Eingangstür, neben der Wilsted-
ter Apotheke. „Auch das wird sehr gut 
angenommen“, freut sich die Buchlieb-
haberin. Sehr häu�g werden Romane zu 
ihr gebracht, die sie sich genau anschaut 
und für die sich gerne auch andere Frau-
en interessieren. Männer hingegen seien 
ihren Beobachtungen nach eher an Kri-
mis und Thrillern interessiert.
Auch Kinder- und Jugendbücher würden 
immer wieder mal den Weg zu ihr �nden.
Bevor sie ihren Büchertresor im Spar-
kassengebäude einrichten konnte, war 
Haack mit ihrer Büchersammlung in der 
Teeküche neben der Werkelei, der Re-
paraturwerkstatt von Wilfried Steffens 
und Bernd Blanken, untergebracht. Jetzt 
hat sie endlich ihren eigenen Raum ge-
funden. Die Realisierung des Büchertre-
sors war allerdings nur durch tatkräftige 
Unterstützung möglich. Die Werkelei 
übernahm die Herrichtung des Raumes, 
die Feuerwehr Wilstedt half beim Aus-
bau der ehemaligen schweren Schließ-
schränke. Finanziell wurde das Projekt 
von der Bürgerstiftung Wilstedt und dem 
Windpark Wilstedt Süd gefördert. Bei 
der Möbelbörse in Grasberg fand Haack 
schließlich einen passenden Tisch und 
Stühle, um eine Leseecke einzurichten. 
Auch Monika Rothweiler, Vorsitzende 
der Bürgerstiftung Wilstedt, zeigte sich 
am Tag der offenen Tür begeistert: „Wir 
haben das sehr befürwortet. Der Bü-
chertresor ist eine wichtige Sache für 
Wil stedt. Ich denke, der Büchertresor 
und die Werkelei werden sich gegen-
seitig befruchten.“ „Ich pro�tiere davon, 
dass die Werkelei nebenan ist“, bestätigt 
Haack. „Je mehr Leute vom Büchertresor 
wissen, umso besser.“
Haack selbst ist eine leidenschaftliche 

Hauptstr. 31 · 28865 Lilienthal

Tel. 0 42 98 / 61 10

www.thiel-juwelier.de



22

Was sind bei den Jüngeren typische 
Trendsportarten?
Hier können wir das Angebot Cross-Jump, 
StepAerobic und Line-Dance machen. Das 
sind Angebote, die gerne gerade von Jün-
geren angenommen werden. Des weiteren 
ist neben unserem Vereinsheim gerade ein 
Mehrgenerationen-Spielplatz entstanden. 
Hier können Jugendliche Beachvolleyball 
und Streetbasketball spielen. Weiter gibt 
es eine Dirt-Bahn auf der Jugendliche mit 
ihren BMX-Rädern Spaß haben.

Wie sieht die Kursbelegung durch 
die ältere Generation aus?
Wir bieten für Männer ab 50 Jahren den 
Altherrensport an. Diese treffen sich je-
den Freitag und spielen nach einer aus-
giebigen Erwärmung Volleyball. Für die 
Damen gibt es verschiedene Gymnastik-
gruppen. Das sind aber nicht die einzigen 
Angebote für Ältere. Weitere Angebote 
wenden sich an alle Geschlechter, die an 
verschiedenen Tagen statt�nden. Diese 
sind gut besucht. 

Eher Breitensport oder Leistungs-
sport: Ist der TuS in dieser Frage ein-
deutig aufgestellt? 
Ja, der TuS Tarmstedt fördert hauptsäch-
lich den Breitensport! Das geht auch aus 
unserer Satzung hervor.

Ein Sportverein dieser Größenord-
nung bewegt viel Geld. Auf welchen 
Füßen ruht der Club �nanziell? Ist 
auch Sponsoring ein Faktor? 
Der Verein steht auf gesunden Füssen. 
Das heißt. wir haben keine Schulden und 
eine gewisse Rücklage. Die Sponsoren-

Wir können nie genug Übungsleiterinnen 
und -leiter haben. Derzeit fehlt uns seit 
rund zwei Jahren ein/e Trainer/in für 
Taekwondo. Ich hoffe immer noch, dass 
wir Taekwondo in Zukunft wieder anbie-
ten können. Und sicherlich benötigen wir 
noch mehr Unterstützung. Hier möchte ich 
exemplarisch das Kinderturnen heraus-
stellen. Viele Kinder möchten am Turnen 
teilnehmen, können es aber nicht, weil 
wir nicht genügend Übungsleiter haben. 
Das �nde ich sehr schade. Ähnlich sieht 
es in den anderen Sparten aus.

Zum Thema Nachwuchs: Werden die 
Angebote allgemein von vielen Kin-
dern und Jugendlichen nachgefragt?
Wie ich zuvor beschrieben habe, haben 
wir gerade beim Kinderturnen einen sehr 
hohen Zulauf, sodass wir auch Kindern 
absagen müssen. Das tut mir sehr leid. 
Aber ohne Übungsleiter/innen können wir 
einfach nicht mehr machen.

Tarmstedt. Der TuS Tarmstedt wurde 
1908 gegründet. Aktuell zählt der Sport-
verein 1.148 Mitglieder, davon sind 620 
Männer und 518 Frauen. Der TuS verfügt 
über 12 Sparten, das sind Altherrensport-
ler, Badminton, Fitness, Freizeitgruppe, 
Fußball, Handball, Judo, Laufen, Taek-
wondo (nicht aktiv, da kein Trainer), Tur-
nen, Tischtennis und Volleyball. Der TuS 
verfügt über 3,5 Fußballplätze auf dem 
Vereinsgelände am Wendohweg, dies ist 
gleichzeitig die Geschäftsadresse. Der 
Geschäftsführende Vorstand setzt sich 
aus Bernd Sievert, Vorsitzender, Annette 
Door-Hoops, stellvertretende Vorsitzen-
de, Silke Bahrenburg, Kassenwartin, und 
Jörg Wagner, Schriftwart, zusammen.

Herr Sievert, Sie stehen seit 2010 an 
der Spitze des TuS Tarmstedt. Was 
sind die aktuellen Herausforderun-
gen?
Hauptsächlich geht es bei den aktuellen 
Herausforderungen darum, den Mitglie-
derbestand zu erhalten aber auch neue 
Mitglieder zu gewinnen. Weiterhin ist 
unsere Gasheizung im Vereinsheim schon 
sehr alt. Hier müssen wir immer wieder 
damit rechnen, dass sie ausfällt.

Stichwort Ehrenamt. Ist es ein 
schwieriges Unterfangen, genügend 
Übungsleiterinnen und Leiter zu rek-
rutieren? 

Zusätzliche Ehrenamtliche immer willkommen 

Vereine im Blickpunkt: TuS Tarmstedt steht vor vielen Herausforderungen

Der TuS verfügt über mehrere Sportplätze.

Zimmermeister

Wilstedter Str. 3 · 27412 Tarmstedt · Tel: 04283/8053
www.zimmerei-gieschen.de

Zimmerei – Innenausbau
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lich sein. Aus diesem Grund sind auch die 
Übungszeiten für Jüngere eher in diesem 
Bereich zu �nden. Vielleicht wird nach 
der Schule die Bereitschaft sich „noch-
mal“ zum Sport aufzumachen geringer. 
Hier sehe ich eine gewisse Gefahr für die 
Sportvereine. Unter Umständen bekom-
men wir Zustände wie in den USA. Dort 
spielen Sportvereine keine große Rolle. 
Der Hauptteil des Sports wird über die 
Schulen und Unis abgewickelt.

Die Fragen stellte Klaus Göckeritz.

Text	und	Fotos:	Klaus	Göckeritz

ich die Schülerinnen und Schüler schon 
morgens auf dem Weg zur Schule mit 
dem Handy in der Hand sehe, stelle ich 
mir die Frage „wie sieht der Tag bei ihnen 
aus?“ Können sie noch ohne Handy? Sind 
sie sportlich aktiv oder nur Couchpotatos? 
Ab nächstes Jahr soll nach und nach die 
Ganztagsschule eingeführt werden. Die 
Vereine sollen mit Angeboten die Schule 
unterstützen. 
Die Frage ist: „Können wir das?“Am frü-
hen Nachmittag wird noch keine Berufs-
tätige oder Berufstätiger die Zeit haben, 
um ein sportliches Angebot an der Schule 
zu machen. Das wird erst ab 16 Uhr mög-

gelder sind eher gering. Wir sind zwar 
im Umkreis einer der größten Vereine. 
Für Sponsoren sind wir trotzdem relativ 
uninteressant. Wir erwirtschaften etwas 
Geld durch unsere Bandenwerbung.

Es gibt in der Samtgemeinde Bestre-
bungen zu Kooperationen unter den 
Sportvereinen. Auch ein Thema für 
den TuS Tarmstedt?
Das ist so nicht ganz richtig. Die Fußbal-
ler des TuS Tarmstedt, MTV Wilstedt und 
TSV Bülstedt/Vorwerk planen, sich zu-
sammenzuschließen. Wobei die Fußbal-
ler/innen im Heimatverein verbleiben und 
in den neuen Verein „entsandt“ werden 
(stark verkürzt dargestellt). Wir haben 
derzeit eine Kooperation mit den oben ge-
nannten Vereinen. Weiterhin gehört dazu 
der TSV Timke, von dem auch die Initia-
tive zur Kooperation ausging. Was heißt 
das für die vier Vereine? Ein Mitglied des 
einen Vereins kann in dem anderen Verein 
mittrainieren und braucht dafür keine zu-
sätzlichen Mitgliedsbeiträge zahlen. Erst 
wenn das Mitglied im anderen Verein am 
Punktspielbetrieb teilnimmt, muss es in 
den anderen Verein eintreten und auch 
Mitgliedsbeiträge zahlen.

Sport hat allgemein eine großen 
Stellenwert. Wie sieht die Zukunft 
der Vereine im ländlichen Raum aus?
Ja, es ist richtig, dass der Sport einen 
hohen Stellenwert hat. Das ist auch gut 
so! Diese Frage wie es weiter geht ist 
wirklich schwer zu beantworten. Derzeit 
trifft uns die „Handygeneration“. Wenn 

Am Vereinsheim ist ein Mehrgenerationen-Spielgelände entstanden. Das Vereinswappen.



2424

Pionier�ug eines Ostereies
Timmi und Tammi wickeln ein buntes 
Osterei in mehrere Lagen aus �auschi-
gem Stoff. Nicht etwa, weil die beiden 
das Ei ausbrüten, oder es ihm besonders 
gemütlich machen wollen. Vielmehr 
möchten sie das Ei auf eine waghalsige 
Reise vorbereiten, die von ihrem Zuhau-
se die Straße entlang bis zum Haus ihrer 
Oma Erna gehen soll. Was jetzt erstmal 
nach einem lockeren und gar nicht so 
spannenden Spaziergang klingt, kann 

für ein Ei viele Gefahren bergen – vor 
allem wenn es an einem schwebenden 
Geburtstagsballon befestigt ist! Die Idee 
zu dieser luftigen Ostereierreise ist den 
beiden Geschwistern gekommen, als sie 
gelernt haben, dass es mit Helium gefüll-
te Wetterballons gibt, die gleich mehrere 
Messgeräte hoch in die Atmosphäre tra-
gen können. Und was mit Wetterballons 
und komplizierter Technik funktioniert, 
sollte ja nun auch für bunte Geburtstags-

ballons und ein kleines 
Osterei klappen, oder?
Wetterballons schaffen es 
tatsächlich mit mehreren 
Messgeräten ausgestattet 
bis zu 35 Kilometer in die 
Luft aufzusteigen und �iegen 
damit sogar ganze 15 Kilometer höher, 
als Passagier�ugzeuge. Dabei unter-
scheiden sie sich von ihrem Aufbau nicht 
allzu sehr von Timmis und Tammis Eier-

Timmi und Tammi haben es samt Ballons und Osterei wie auf Wolken schwebend zu Oma Erna 
geschafft. Die hat sich richtig doll über ihr tolles Geschenk gefreut und nutzt direkt die Gelegenheit, 

um den beiden Geschwistern ein knif�iges Rätsel aufzugeben. Mit den drei unterschiedlichen 
Ballonmustern symbolisiert sie Zahlen, die noch unbekannt sind. Vorgegeben ist nur das Ergebnis der 
oberen Plus- und Minus-Rechnungen. Findet ihr mit diesen Vorgaben heraus, welche Zahlen für die 

jeweiligen Ballons gesucht werden und was das Ergebnis der unteren Ballonreihe ist?
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Lösungen auf Seite 49

Transport-Ballon. Für 
den Auftrieb sorgt ein 
großer Ballon, der wie 
auch Timmis und Tam-

mis Eier-Ballon, mit dem 
superleichten Gas namens 

Helium gefüllt ist. Weil Helium 
noch viel leichter ist, als die Luft 

um uns herum, steigt ein Ballon, der 
mit diesem Gas gefüllt ist, stetig nach 

oben. Wetterballons haben sogar so 
viel Auftrieb, dass sie an einer Schnur 
eine Radiosonde tragen können, die 
mit besagten Messgeräten Daten über 
das Wetter sammelt. Dazu werden die 
Temperatur, der Luftdruck, die Feuch-
tigkeit und der Wind gemessen und in 
Wettermodellen ausgewertet, um vor-
hersagen zu können, ob es regnen oder 
schneien wird, oder morgen doch die 
Sonne scheint. Außerdem werden die 
Daten genutzt, um extreme Wettereig-
nisse, wie z. B. Stürme vorherzusagen 
und die Menschen in betroffenen Gebie-
ten rechtzeitig zu warnen. Die Wetter-
messungen �nden vom Boden aus bis in  
12 Kilometer Höhe statt – also in der 
Troposphäre. Das ist die Luftschicht in 

unserer Atmosphäre, in der sich Wolken 
bilden und sich unser Wetter abspielt. 
Wetterballons �iegen aber noch weiter 
darüber hinaus, bis in die Stratosphäre 
hinein. Hier gibt es auch noch Windströ-
mungen, die gemessen werden können, 
aber fast keine Wolken mehr und der 
Himmel ist auch tagsüber schon viel 
dunkler als wir ihn sehen, weil die Luft 
hier oben ganz dünn ist. Deswegen gibt 
es auch kaum noch Luftdruck, der von 
außen auf einen Wetterballon drücken 
kann, sodass die sich hier oben nun irre 
doll ausdehnen. Während ein Wetterbal-
lon bei seinem Start zwischen 1,5 und  
2 Metern groß ist, schwillt er in der Stra-
tosphäre auf bis zu 10 Meter an und wird 
damit größer als ein Auto! Zu diesem 
Zeitpunkt platzt dann der Ballon und die 
nun befreite Radiosonde gleitet an einem 
Fallschirm zurück zur Erde. Über Funk hat 
die Sonde die gesammelten Daten be-
reits in Echtzeit an die Wetterstationen 
auf dem Boden gesendet und kann nach 
ihrer Landung wieder eingesammelt und 
recycelt werden. 
Ganz so wie ein Wetterballon will Tim-
mis und Tammis Konstruktion allerdings 

Wenn ihr Timmis und Tammis Exkurs zum Thema Wetterballons gelesen habt, schafft ihr es bestimmt im 
Nu, das Lösungswort für das folgende Kreuzworträtsel zu �nden:

nicht funktionieren. Ihr Geburtstagsballon, 
der ohne das Ei schon schnurstracks gen 
Stratosphäre schweben wollte, hängt nun, 
beschwert durch das Ei, fröhlich im Wind 
wehend am Boden herum. „Der kann wohl 
nicht abheben, weil er zu klein und das Ei 
zu schwer ist“, mutmaßt Tammi fachkun-
dig und lässt sich von ihrem Papa weitere 
Geburtstagsballons mit Helium befüllen. 
Nachdem sie die gesamte Packung aus 
12 Ballons an dem kleinen Osterei befes-
tigt haben, können Timmi, Tammi und ihr 
Papa nun endlich knappe 35 Zentimeter 
Auftrieb verzeichnen. Damit schafft es das 
Ei zwar nicht einmal über den Gartenzaun, 
aber die beiden Geschwister haben eh 
feststellen müssen, dass der Wind heu-
te nicht in Richtung Oma Erna zu wehen 
scheint. „Macht doch nix“, kommentiert 
Timmi den bescheidenen Flugversuch gut 
gelaunt. „Dann steuern wir das Osterei 
eben zu Fuß zu Oma. Hauptsache es �iegt 
und wird nicht getragen“. „Stimmt, da hät-
ten wir uns ja nur den Rücken kaputt geho-
ben“, witzelt Tammi, während die beiden 
Geschwister daraufhin das schwebende 
Ei an einer weiteren Schnur, die als dünne 
Leine fungiert, die Straße hinunterziehen.
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Kooperationspartner Waldbike hilft 
der Natur
Das Autohaus Warncke hat sich für eine 
Kooperation mit Waldbike entschieden, 
weil die Marke eine klare Produktpalette 
bietet, die durch Qualität und Nachhal-
tigkeit überzeugt. „Uns ist es wichtig, 
dass die Kunden nicht nur mit dem Auto, 
sondern auch per Fahrrad zufrieden un-
terwegs sind, dabei setzen wir auch in 
diesem Bereich auf unsere Kernkompe-
tenzen Qualität sowie gute Beratung und 
guten Service“, so Wolf Warncke. 
Ein besonderes Highlight: Für jedes ver-
kaufte Fahrrad wird von der Firma Wald-
bike ein Baum gep�anzt – als Zeichen 
für Nachhaltigkeit und als ein Beitrag 
zu einer ökologischen Zukunft. Als ge-
dankliche Verbindung zur Natur tragen 
die Waldbike-Modelle lateinische Na-
men von Bäumen: Tilia (Linde), Sorbus 
(Mehlbeere) und Quercus (Eiche). ,,Jeder 

keit, sichere Lieferketten und besten Ser-
vice steht“, sagen Geschäftsführer Wolf 
Warncke und der angehende Automobil-
kaufmann Oliver Frank, der den Bereich 
E-Räder verantworten wird.
Das Autohaus wird eine eigene Fahrrad-
Werkstatt für Wartung und Reparaturen 
einrichten. Zudem soll ein umfassendes 
Bike-Fitting angeboten werden. Un-
terstützt durch das innovative System 
„SmartFit“ wird es möglich sein, die 
Räder an die jeweiligen Körpermaße 
anzupassen. „Damit soll sichergestellt 
werden, dass die Kundinnen und Kunden 
bequem und gesund unterwegs sind, 
egal ob auf kurzen oder langen Strecken“, 
sagt Oliver Frank.

Tarmstedt. Das seit 1932 bestehende 
Autohaus Warncke wird die Tradition der 
Unternehmens-Gründer wieder au�eben 
lassen und zusätzlich Fahrräder verkau-
fen. Kooperationspartner ist die Marke 
Waldbike, die an ihrem Firmensitz im 
württembergischen Calw in der Region 
Nord-Schwarzwald hochwertige E-Bikes 
fertigt. 
Die ersten Räder sind bereits in Tarmstedt 
eingetroffen. Das Autohaus lädt alle Inte-
ressierten ein, sich im Showroom an der 
Bremer Landstraße einen Eindruck zu ver-
schaffen und die Waldbikes bei einer Pro-
befahrt zu testen. „Mit Waldbike haben 
wir einen Partner an der Seite, dessen 
Name für Qualität, Umweltfreundlich-

Der Name Waldbike steht für hochwertige Räder..

Nachhaltigkeit trifft Tradition 

Autohaus Warncke startet Handel mit Waldbike-Rädern

Vom Verkauf des Waldbikes pro�tiert auch die 
Natur, so Oliver Frank.
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produziert und mit einem Zerti�kat ver-
sehen. Zum Einsatz kommen einheitlich 
starke E-Motoren mit einer Kapazität von 
630 Wattstunden, die Reichweiten von 
bis zu 100 Kilometern ermöglichen. Die 
Räder werden in verschiedenen Größen 
und Farben angeboten. Zum Lieferpro-
gramm gehören auch Räder mit Anhän-
gerzulassung. Die Preisspanne reicht von 
rund 4.000 bis hin zu etwa 7.000 Euro. 
„Möglich sind unter anderem auch Lea-
sing, Finanzierung und der Einsatz als 
Jobrad“, beschreibt Wolf Warncke.
Das Autohaus Warncke gehört zu bundes-
weit rund 20 Vertriebspartnern der Firma 
Waldbike und deckt den gesamten nörd-
lichen Bereich des Verkaufsgebiets ab. 
Ob für den täglichen Weg zur Arbeit oder 
das Wochenende in der Natur, Waldbike 
habe mit starker Leistung, zuverlässiger 
Technik und einem umweltfreundlichen 
Antrieb für jeden das passende Modell. 
Wolf Warncke: „Wir erweitern auf diese 
Weise die Angebots-Palette der Mobili-
tät im Autohaus Warncke.“ 

Text	und	Fotos:	Klaus	Göckeritz

Tarmstedt gegründet hatten, wurden in 
den ersten Jahren überwiegend Fahr-
räder und Motorräder repariert. Diesen 
Faden nimmt das Autohaus Warncke nun 
wieder auf. Die Waldbike Räder werden 
im württembergischen Calw unter Ver-
wendung hochwertiger Komponenten 

Modellname repräsentiert somit nicht 
nur ein einzigartiges Bike, sondern auch 
einen Beitrag zur Aufforstung und zur 
Schaffung eines gesunden und nachhalti-
gen Ökosystems,‘‘ so der Hersteller.
Als die Gebrüder Warncke, Lüer und 
Wilhelm, ihre Firma im Jahr 1932 in 

Der Frühling kommt ... 

... unser Mitarbeiter Oliver Frank 

freut sich darauf, Euch 

auf eine Probefahrt mit dem 

passenden Waldbike zu schicken.

AUTOHAUS

GmbH
p e r s ö n l i c h & i n d i v i d u e l l

B R E M E R L A N D S T R A S S E 4
27412 TARMSTEDT · y 04283·8910

WARNCKE

PILOTPARTNER FÜR E-MOBILITÄT

Wolf Warncke (rechts) und Oliver Frank laden zu einem Besuch ein.
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aber gar nicht ausgereizt. Durch Umstruk-
turierung könnte die Wärme auch für die 
Beheizung weiterer Häuser dienen. 
Die anhaltende Debatte um das Heizungs-
gesetz und die Klimaentwicklung legen 
nahe, diese schon vorhandene Abwärme 
als Heizwärme zukünftig verstärkt in 
Wilstedt zu nutzen. Für viele Haushalte, 
die ohnehin vor der Entscheidung stehen, 
sich von fossilen Energieträgern (Öl, Erd-
gas, Flüssiggas) zu verabschieden – weil 
die Heizung älter als 20 Jahre ist, weil die 
Preise für fossile Energien immer teurer 
werden oder ein Umbau oder eine Moder-
nisierung ansteht – könnte die Wärme 
aus der Biogasanlage eine gute Alternati-
ve sein.
An dieser Stelle sei noch einmal aus-
drücklich der Hinweis gegeben, dass die 
aktuellen Biogaskapazitäten keinesfalls 
für die Versorgung von ganz Wil stedt 
ausreichen. Es kann nur ein Teil der 
Haushalte einbezogen werden. Aus tech-
nischen und �nanziellen Gründen müssen 
die Abnahmestellen relativ nah beieinan-
der liegen und dürfen nicht im ganzen 
Dorf verstreut sein. 

Um die vorhandene Abwärme als Heizwär-
me in die Häuser zu bringen, muss ein 
neues unterirdisch verlegtes Wärmenetz, 
bestehend aus stark gedämmten Leitun-
gen mit heißem Wasser, aufgebaut wer-
den. Dieses Wärmenetz wird aus oben 

die dann Strom erzeugen. Dabei fällt in 
gleichem Maße wie Strom auch Wärme 
an, die seit gut zehn Jahren genutzt wird, 
um einige Wohn- Geschäftshäuser und 
auch öffentliche Einrichtungen zu behei-
zen. Es gibt also schon ein Nahwärmenetz 
in Wilstedt. Die Kapazität der verschiede-
nen BHKWs der Biogasanlage der NA-
WARO Biogas WBO GmbH & Co. KG (An-
lage an der Buchholzer Straße) wird dabei 

Wilstedt. Seit mehr als 20 Jahren gibt es 
in Wilstedt Biogasanlagen. Dort werden 
nachwachsende Rohstoffe (Mais, Zucker-
rüben, Gras, Ganzp�anzensilage, Gülle) 
vergärt und daraus Biogas gewonnen. 
Dieses wird genutzt, um Strom zu erzeu-
gen. Das geschieht in mehreren soge-
nannten BHKWs (BlockHeizKraftWerk), 
in denen das Biogas mit Hilfe angepasster 
Lkw-Dieselmotoren Generatoren antreibt, 

Zukunftsaussichten in Wilstedt für Nahwärme und 
klimaneutrale Heizwärme



31

für eigenen Kessel oder bei Heizungs-
erneuerung

•	 Beteiligung	an	der	Genossenschaft,	
Ein�ussnahme

•	 Wertschöpfung	vor	Ort	
•	 Unabhängigkeit	vom	CO2-Preis	
•	 Vollversorgung	100%,	„sorgenfrei	

heizen“ 
Nachteile:	
•	 Bindung	an	Genossenschaft
•	 Einmalige	Investition	von	rund	4.500	€	
•	 Einmalige	Anschlussmontagekosten	

zwischen der Übergabestation 
(Wärmetauscher) und dem vorhande-
nen Heizsystem im Haus

Kann man noch mitmachen? 
Es wurden bereits zwei gut besuchte In-
formationsveranstaltungen im Jahre 
2024 und 2025 durchgeführt und bis zum 
9.2.2025 konnten Interessierte ihr Inter-
esse an einer Beteiligung durch eine Ab-
sichtserklärung anmelden. Aber auch für 
weitere Interessierte ist der Zug noch 
nicht abgefahren. Die gesamte Planung 
ist noch im Entstehen und von daher kön-
nen sich auch jetzt noch Anschlussinter-
essierte bei der NAWARO und ggf. zu-
künftig bei der zu gründenden 
Genossenschaft melden, gerade dann, 
wenn sie in den o. a. Straßen und Berei-
chen wohnen. Doch auch Interessenten 
aus anderen Bereichen Wilstedts können 
sich gerne melden, auch wenn bislang 
nicht absehbar ist, dass ein Anschluss 
dort möglich werden kann. 

Text:	Rolf	Struckmeyer

NAWARO als Wärmelieferant. 
Das neu zu errichtende Netz und das vor-
handene Wärmenetz in der Bahnhofstra-
ße und am Schwimmbad werden mitein-
ander verbunden und zukünftig als Einheit 
betrachtet und betrieben. 
Deswegen sind auch alle Nutzer der zu-
künftigen 100 %-Versorgung aufgerufen, 
sich an der Finanzierung und Gestaltung 
der neuen Wärmenetzgenossenschaft in 
Wilstedt unter gleichen Bedingungen zu 
beteiligen.

Diese Bedingungen könnten in etwa 
so aussehen:
•	 Jeder	Wärmeabnehmer	wird	mit	1	

Stimme Mitglied der Genossenschaft.
•	 Jeder	Wärmeabnehmer	und	Mitglied	

der Genossenschaft bringt einen 
Eigenkapitalanteil	von	rund	4.500	€	
einmalig ein.

•	 Jeder	angeschlossene	Wärmeabneh-
mer hat für die nächsten 10 Jahre 
feststehende Preise für den Wärme-
verbrauch zu zahlen: 

	 •	 Leistungspreis	(netto),	(Grund-
  gebühr je nach Größe des 
	 	 Anschlusses)	25	€/kW	
	 •	 Wärmepreis	(netto),	(je	kWh	
  Verbrauch) 12,2 ct/kWh 
	 •	 Mindest-Dividendenrendite	auf	
  den eingezahlten Eigenanteil: 4 %

Vor- und Nachteile des geplanten 
Wärmenetzes
Vorteile: 

•	 mittelfristig	stabiler	Wärmepreis	
•	 keine	Kapital-	und	Erhaltungskosten	

genannten Gründen bisher für die Straßen 
Akazienweg, Ansgarweg, Buchholzer 
Straße, Ginsterweg, Heideweg,  
Ikkiaweg, Kreuzackerweg, Ostlandstraße, 
Rosenweg, Schlehenweg und Wachhold-
erweg angedacht. Hinzu kommen noch 
die bisher schon angeschlossenen An-
schlussnehmer des vorhandenen Wärme-
netzes Bahnhofstraße und die des BHKW 
am Schwimmbad sowie einzelne, in die-
sen Bereichen noch nicht angeschlossene 
Nachbarn.  
Nach den Berechnungen eines beauftrag-
ten Ingenieurbüros können bis zu 85 neue 
Haushalte und die vorhandenen rund 25 
Bestandshaushalte zukünftig mit Nahwär-
me versorgt werden. Der Wärmebedarf in 
diesem Fall beträgt 2.800.000 kWh/a. 
Das erfordert eine Investition von rund 
2.645.000	€.	
Der Wärmelieferant NAWARO kann aus 
steuerlichen, �nanziellen und organisato-
rischen Gründen das neue größere Wär-
menetz nicht in eigener Regie erstellen 
und betreiben. Dafür soll und muss – wie 
in unzähligen anderen Gemeinden inzwi-
schen schon bewährt – eine Genossen-
schaft gegründet werden, die das Netz in 
eigener Verantwortung plant, umsetzt 
und betreibt.

Finanzierung 
Mit Hilfe dieser noch zu gründenden Ge-
nossenschaft könnte die erforderliche In-
vestitionssumme durch einen Zuschuss 
des Bundesamtes für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) in Höhe von rund 
1,1	Mio.	€,	eines	Bankdarlehens	 in	Höhe	
von	rund	1,1	Mio.	€	und	eines	Eigenkapi-
talanteils	von	rund	500.000	€	aufgebracht	
werden. Bei 110 Anschlüssen ergibt das 
einen Eigenkapitalanteil je Anschlussneh-
mer	von	rund	4.500 €.

100%-Versorgung
Neu und auch für die bestehenden Wär-
menetzkunden von großem Interesse soll 
sein, dass die zukünftig abzugebende 
Wärme zu 100 % geliefert wird, auch 
wenn Störungen oder Abschaltungen der 
Stromnetzbetreiber eintreten. Dieses 
wird durch den Neubau von zwei großen 
Wärmespeichern und eines Hackschnit-
zelkraftwerkes als Notfallaggregat her-
gestellt. Die dafür erforderlichen Investi-
tionen	von	rund	3	Millionen	€	schultert	die	
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Tipps und Termine Bitte vergewissern Sie sich über die Durchführung aller in 
diesem Heft angekündigten Veranstaltungs-Termine.

März
07.03.2025, 15.00 Uhr
Spielenachmittag des Heimatvereins 
Wilstedt
Jeden ersten Freitag im Monat �ndet ein Spielenach-
mittag im Heimathaus, Bahnhofstraße, statt. 
Infos unter: www.heimatverein-wilstedt.de

08. – 09.03.2025
Volleyball-Daddelturnier in Tarmstedt 
Zweitägige Sportveranstaltung des TuS Tarmstedt 
in der Sporthalle der Kooperativen Gesamtschule 
Tarmstedt, Kleine Trift. Informationen im Internet unter: 
www.tustarmstedt.de oder bei Facebook. Anmeldungen 
unter: daddelturnier-tustarmstedt@gmx.de

08.03.2025
Skat & Knobelabend der Feuerwehr 
Kirchtimke 
Infos unter: www.kirchtimke.de

08.03.2025, 09.30 Uhr
Frauen-Frühstück des Sozialverbands 
Wilstedt 
im Tarmstedter Hof, Hauptstraße. Veranstaltung an-
lässlich des Weltfrauentages. Auch für Nichtmitglieder. 
Anmeldungen bei der Frauenbeauftragten des Vereins, 
Marlis Giese unter Telefon: 04283/437

08.03.2025, 20.00 Uhr
Wintervergnügen des Sportschützenvereins 
Tarmstedt 
in der Schießsportanlage Tarmstedt am Dicken Holz 
(Waldgebiet zwischen Tarmstedt und Westertimke). 
Infos per E-Mail unter: ssv-tarmstedt@t-online.de

11.03.2025, 13.30 – 16.00 Uhr
Berufsberatung im Erwerbsleben – 
Beratung für Ihre beru�iche Zukunft
Rathaus Tarmstedt, Hepstedter Straße 9, Raum 19 b im 
Erdgeschoss. Infos unter Telefon: 04281/931612 
(Silke Rusch)

11.03.2025, 16.00 Uhr
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt
Carina Reinecke zeigt Kindern ab einem Jahr und ihren 
Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch, es werden 
Fingerspiele gemacht und gesungen. Anschließend ist 
Zeit zum Austausch und für Fragen. Eintritt frei. Infos 

und Anmeldungen unter Telefon: 04283/1773 oder im 
Internet unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start 

12.03.2025, 14.30 Uhr
Info-Nachmittag des Sozialverbands 
Wilstedt
Jeden 2. Mittwoch im Monat �ndet dieser Info-Nach-
mittag im Feuerwehrhaus Tarmstedt statt. Es können 
auch Nichtmitglieder teilnehmen. Anmeldungen bitte 
bei Marlies Giese unter Telefon: 04283/437

12.03.2025, 19.30 Uhr
Jahreshauptversammlung der Tarmstedter 
Heimatfreunde 
im Tarmstedter Hof, Hauptstraße. Infos unter: 
www.tarmstedter-heimatfreunde.de

14.03.2025
Jahreshauptversammlung 
des Heimatvereins Wilstedt 
im Heimathaus, Bahnhofstraße. Infos unter Telefon: 
04283/5178 (Wobbe) oder 
www.heimatverein-wilstedt.de

15.03.2025
Dorfgemeinschaftsfest in Kirchtimke 
der Schierksjugend Ostertimke im Landgasthof 
Willenbrock, Kirchtimke. Infos per Mail unter: 
simonpostels1410@gmail.com

15.03.2025, 9.00 – 17.00 Uhr
Erste-Hilfe-Ausbildung in Tarmstedt 
im DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a. Kurs des 
Deutschen Roten Kreuzes. Anmeldungen für den Kurs 
bitte Online unter: www.drk-bremervoerde.de. Bei Rück-
fragen wenden Sie sich bitte an den DRK-Kreisverband 
Bremervörde, Großer Platz 12, 27432 Bremervörde, 
Telefon: 04761/9937-0

15. – 16.03.2025
Jahreskonzerte der Torfteufel Worpswede 
Am 15. März um 19.00 Uhr und am 16. März 2024 um 
17.00 Uhr �nden wieder die beiden alljährlichen Kon-
zerte der Torfteufel in der KGS Tarmstedt, Kleine Trift, 
statt! Auch in diesem Jahr gibt es ein buntes Programm 
aus Film- und Pop-Melodien. Musikstücke für jede 
Altersklasse. Egal welche Musikrichtung Sie lieben, 
Sie werden garantiert nicht enttäuscht sein! 
Infos und Karten für das Konzert sind unter 
www.torfteufel-worpswede.de erhältlich.

Öffnungszeiten 
Grünschnitt-Sammelplatz:
freitags von 16.00 bis 18.00 Uhr (in der Winterzeit/ 
Uhrumstellung von 15.00 bis 17.00 Uhr) und 
samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr (in der Winterzeit 
ebenfalls von 9.00 bis 12.00 Uhr) geöffnet!  
Zusätzlich hat der Grünschnittsammelplatz  
ab ca. Ende März (Sommerzeit) mittwochs von 
16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet (von Ende November 
bis ca. Ende März mittwochs geschlossen!)

VERANSTALTUNGEN  in Grasberg   
März bis Mai 2025

15.3.2025, 19.30 – 20.30 Uhr   Rock & Pop Music Konzert 
Veranstalter: TSG WGE e.V., Veranstaltungsort: Turnhalle Grasberg, Findorffstraße 13, Grasberg 

29.3.2025, 10.00 – 12.00 Uhr   Grasberg räumt auf 
Veranstalter: TSG WGE e.V., Veranstaltungsort: Rathaus Grasberg, Speckmannstraße 30, Grasberg

2.4.2025, 19.30   Kino im Rathaus 
Veranstalter: Herr Springfeld, Veranstaltungsort: Rathaus, Speckmannstr. 30, Grasberg 

4.4.2025, 19.00 Uhr   Lesung Jan Brünjes
Veranstalter: Findorff Heimatverein e.V., Veranstaltungsort: Findorffhof, Am Schiffgraben 7, 
Grasberg 

19.4.2025, 18.00 Uhr   Osterfeuer 
Veranstalter: Dorfgemeinschaft Huxfeld-Mittelsmoor, Veranstaltungsort: Dorfgemeinschaftshaus, 
Huxfelder Straße 46 a, Grasberg 

19.4.2025, 12.00 Uhr   Backen zu Ostern 
Veranstalter: Dorfgemeinschaft Rautendorf, Veranstaltungsort: Dorfplatz Dorfscheue Rautendorf, 
Rautendorfer Str. 24, Grasberg

21.5.2025, 16.30 – 20.00 Uhr   Blutspenden
Veranstalter: DRK Adolphsdorf, Veranstaltungsort: Findorffhof, Am Schiffgraben 7, Grasberg 

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452

E-Mail: tamag@t-online.de
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16.03.2025, 10.00 – 13.00 Uhr
Kleiderbörse der Schützenkameradschaft 
Breddorf 
im Sportzentrum. Infos unter Telefon: 04285/1619 
(Mohrmann) oder per E-Mail unter: Skbreddorf@gmx.de

16.03.2025, 15.00 – 17.00 Uhr
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke ist Zeit seinen Schmerz und seine Trauer 
Raum zu geben und miteinander zu teilen. An diesem 
Tag �ndet das Treffen im Gemeindehaus Wilstedt, Am 
Brink 4, bei Kaffee und Kuchen statt. Bei Fragen wen-
den Sie sich gerne an: Claudia Grotheer unter Telefon: 
04289/925087 oder per Mail unter: chj.grotheer@
t-online.de

16.03.2025, 17.00 Uhr
Jugendgottesdienst in Tarmstedt 
in der Martin-Luther Kirche Tarmstedt, Kleine Trift 1. 
Infos bei Sandra Rudat, Diakonin für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in der Region Wilstedt/
Tarmstedt – Kirchtimke unter Telefon: 04283/9814303 
oder unter: sandra.Rudat@evlka.de

22.03.2025, 11.00 Uhr
Mitgliederversammlung 
des Sozialverbands Wilstedt 
im Blankens Gasthof Hepstedt, Brunshoopweg. 
Infos unter: 04283-8367 (Hagedorn, Vorsitzende)

22.03.2025, 15.00 Uhr
Tanzturnier der Landjugend Hepstedt 
im Landgasthof Willenbrock, Hauptstraße 16, Kirchtim-
ke. Beim Volkstanzturnier kommen verschiedene Land-
jugenden zusammen, die gegeneinander in Gruppen-
tänzen und im Walzer tanzen antreten. Zu dieser Zeit 
gibt es Kaffee und Kuchen. Am Abend, ca. 20.30 Uhr, 
�ndet dann noch eine Party statt und die Siege werden 
ausgiebig gefeiert. Infos bei der Landjugend Hepstedt 

22.03.2025, 19.00 Uhr
Konzert mit dem Tarmstedter Chor CHORdia 
in der St. Lamberti-Kirche in Selsingen. Chormusik 
unterschiedlicher Genres und Moderationen zum Thema 
„Leuchtturm“. Abwechslungsreiche Arrangements mit 
vielfältiger Instrumentierung, á capella-Musik, Fetziges 
und Besinnliches. Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten. Infos unter: www.chordia-tarmstedt.de

25.03.2025, 16.00 Uhr
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt
Carina Reinecke zeigt Kindern ab einem Jahr und ihren 
Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch, es werden 
Fingerspiele gemacht und gesungen. Im Anschluss ist 
Zeit zum Austausch und für Fragen. Eintritt frei. Infos 
und Anmeldungen unter Telefon: 04283/1773 oder im 
Internet unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

26.03.2025, 19.30 Uhr
Spiele-Abende für Jugendliche 
und Erwachsene 
in der Bücherei Tarmstedt. Spiele für Anfänger und 
Kenner in offener Runde mit Lore Holsten und Helga 
Werner. Weitere Infos unter Telefon: 04283/1773 
(Bücherei) 

 

Programm        
März bis Mai 2025

Sonnabend, 12. April, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

SASKIA CAPRICE – 
DA MACHT MIR KEINER WAS VOR

Der Vorhang geht auf, und in schillerndem Licht 
erstrahlt Saal des Cultimo, wenn Saskia Caprice in 

einer multimedialen Travestie-Revue den Kulturort im 
Moor in ein vibrierendes Cabarettheater verwandelt. 

Gesang, Tanz, Parodie und Comic – alles dabei.  
Saskia Caprice auf die Bühne. Sehen, hören, staunen 

– außergewöhnliche Unterhaltung!

Redaktioneller Hinweis: Kein Moorkino im April

Dienstag, 6. Mai, 19:00 Uhr
SINGEN IM CULTIMO

Herzlich willkommen!

Sonnabend, 10. Mai, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

SKUPA – BALKAN, FLAMENCO, FUSION
Die Bremer Gruppe Skupa spielt 
Musik aus dem osteuropäischen 
Raum, stilorientiert und doch 
eigenständig interpretiert in 
mitreißenden Arrangements im 
Spannungsfeld von Balkanmusik, Jazz, 
Flamenco und freien Improvisationen. 

Sonnabend, 16. Mai, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Filminhalt 14 Tage vor der Aufführung unter  

www.cultimo-kuhstedtermoor.de – Sie können sich 
auch einfach überraschen lassen.

Sonnabend, 24. Mai, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

TRIPLEPACK SWING TRIO – 3000 VOLT 
AN BASS, PIANO UND DRUMS

Eine geballte Ladung Spaß und gute Laune erwartet 
das Publikum, wenn Triplepack auf der Bühne 

loslegt. Da besteht keine Chance, den Mittagsschlaf 
nachzuholen. Abwechslungsreich geht es durch die  

20er, 60er, 70er, 80er und 90erJahre.

Sonnabend, 8. März, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

ELI & ELKE – DIE SILBERHOCHZEITSTOUR
ZUM WELTFRAUENTAG

Was Elisabeth Lohof und Elke Oppermann auszeichnet 
ist ihr vorbehaltloses Bekenntnis zu Schlager und 
Schnulze. Nicht zu vergessen Elkes spaßige bis 
frotzelnde Moderation, mit der sie jeden Saal in 

kürzester Zeit aufmischt.

Freitag, 21. März , 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Der Filminhalt kann 14 Tage vor der Aufführung unter 

www.cultimo-kuhstedtermoor.de nachgeschaut 
werden. Oder lassen Sie sich einfach überraschen.

Sonnabend, 29. März
20:00 Uhr, Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

ASPHALT SWING UNION

Entstanden aus einer Straßenaktion von Oldenburger 
Jazzmusikern, bringt das Trio Tango, Swing, Schlager 
und Ohrwürmer – alles neu gewandet, staubfrei und 

leichtfüßig dargeboten. 

Dienstag, 1. April, 19:00 Uhr
SINGEN IM CULTIMO

Herzlich willkommen!

Sonntag, 6. April, 16:00 Uhr
Einlass/Backwerk, Getränke ab 15:30 Uhr

EDMONDS LETZTE REISE – 
KINDER- UND JUGENDTHEATER

Der Edmond, ein Junge, hat in der Schule wie auch 
daheim zahlreiche Probleme. Daher begibt er sich auf 

eine abenteuerliche Reise. Eine Menge zu staunen 
und zu lachen gibt es in diesem märchenhaften Stück 

des Bremers Johannes Arnold, der sich auch als 
„Experte für Wunder“ bezeichnet.

ALLGEMEINE HINWEISE: 
Anmeldungen bitte unter: events@cultimo-

kuhstedtermoor.de. Nähere Informationen unter:  
www.cultimo-kuhstedtermoor.de. Zu allen 

Veranstaltungen – außer dem Singen – kocht das 
Küchenteam des Cultimo themenbezogene Gerichte. 
Zum Essen bitte spätestens zum Vortag anmelden.

Cultimo e.V.
Kuhstedtermoor 24 · 27442 Gnarrenburg

Näheres unter: 
www.cultimo-kuhstedtermoor.de
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27.03.2025, 19.30 Uhr
BürgerKino in Wilstedt
Auf dem Saal im ersten Stock über der Sparkasse 
am Brink (Seiteneingang). Jeden letzten Donnerstag 
im Monat (außer in den Sommermonaten) werden in 
Wilstedt besondere Filme gezeigt. Der Eintritt ist frei! 
Infos und das Kinoprogramm erhalten Sie per E-Mail 
unter: buerger-kino-wilstedt@web.de

28.03.2025, 15.00 Uhr
Spinnnachmittag in Wilstedt 
im Heimathaus, Bahnhofstraße. Angebot des 
Heimatvereins Wilstedt (auch für Anfänger) an 
jedem letzten Freitag im Monat. Infos unter 
Telefon: 04283/5178 (Wobbe) oder im Internet unter: 
www.heimatverein-wilstedt.de

29.03.2025
Anlieferung für das Osterfeuer in Tarmstedt 
jeweils am 29.03. von 9.00-12.00 Uhr, am 04.04. von 
15.00-18.00 Uhr, am 05.04. von 9.00-12.00 Uhr und am 
11.04. von 15.00-18.00 Uhr kann unbehandeltes Holz, 
Baum- und Strauchschnitt für das Tarmstedter Osterfeu-
er beim Sportplatz am Wendohweg abgegeben werden. 
Infos unter www.tus tarmstedt.de

30.03.2025
Frühling in Wilstedt 
Das beliebte Frühlingsfest der Wilstedter Gewerbetrei-
benden mit Flohmarkt (Aufbau ab 9.00 Uhr) und vielen 
Aktionen wie verkaufsoffenem Sonntag etc. Infos unter 
Telefon: 04283/982024 (Schuhhaus Wilstedt) oder im 
Internet unter: www.schuhhaus-wilstedt.de

April
 

01.04.2025, 08.00 – 16.00 Uhr
Erste-Hilfe-Ausbildung 
im DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a. Anmeldun-

gen für den Kurs bitte Online unter: www.drk-bremer-
voerde.de. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den 
DRK-Kreisverband Bremervörde, Großer Platz 12, 27432 
Bremervörde, Telefon: 04761/9937-0

01.04.2025, 15.30 – 17.30 Uhr
Spielenachmittag des TSV Timke
Jeden 1. Dienstag im Monat �ndet im Dorfgemein-
schaftshaus in Kirchtimke der Klön- und Spielenachmit-
tag des TSV Timke statt, für Interessierte ab 60 Jahre 
aus den Timke-Dörfern und um zu. Eine Vereinsmit-
gliedschaft ist nicht erforderlich. Für Kaffee und Gebäck 
ist gesorgt. Infos unter: www.tsv-timke.de oder unter 
Telefon: 04283/566 (Mangels)

02.04.2025, 19.00 Uhr
Gemeinsame Gespräche... über spannende 
Themen der ZEIT-Akademie
„Gesellschaft im 21. Jahrhundert – wie sich unser 
Zusammenleben verändert“. Thomas Werner lädt zur 
offenen Gesprächsrunde in die Bücherei Tarmstedt ein. 
Kompakt, lebendig und verständlich. Eintritt frei. Infos 
unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei Tarmstedt)

03.04.2025, 15.00 Uhr
Sitzung des Seniorenbeirats der SG 
Tarmstedt 
im Ratssaal des Tarmstedter Rathauses, Hepstedter  
Str. 9. Infos unter Telefon: 04283/68022 (Ruschmeyer)

03.04.2025, 15.30 Uhr
Bilderbuchkino in der Bücherei Tarmstedt
Hartmuth Boedemann zeigt Bilder auf der Leinwand und 
erzählt dazu eine Geschichte für Kinder ab 3 Jahren. 
Eintritt frei.  Infos unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) 
oder unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start 

04.04.2025
Lesung mit Autorin Meike Werkmeister 
in der Bücherei Tarmstedt. Infos bei der Bücherei 
Tarmstedt unter Telefon: 04283/1773 oder im Internet 
unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start/
buecherei-veranstaltungen

04.04.2025, 15.00 Uhr
Spielenachmittag 
des Heimatvereins Wilstedt 
im Heimathaus, Bahnhofstraße. Jeden ersten Freitag im 
Monat �ndet ein Spielenachmittag des Heimatvereins 
Wilstedt statt. Infos unter: www.heimatverein-wilstedt.de

04.04.2025, 19.00 Uhr
Mitgliederversammlung des Fördervereins 
Ummelbad e.V. 
im Ummelcafé Hepstedt. Infos beim 1. Vorsitzenden 
unter: werner.meyer20@ewetel.net

05.04.2025, 14.00 – 17.00 Uhr
Tauschhaus in Dipshorn
Es darf getauscht, gestaunt und geschnackt werden. 
Auch wenn man mal nichts zum Tauschen dabeihat, 

Samstag, 19. April 2025
Tarmstedt
19.00 Uhr Sportplatz am Wendohweg. Mit Besuch 
des Osterhasen. Veranstaltung des TuS Tarmstedt. 
Infos unter Telefon: 04283/1249 (Sievert) oder im 
Internet unter: www.tustarmstedt.de 

Vorwerk
19.00 Osterfeuerplatz bei der Sandkuhle zwischen 
Wilstedt und Vorwerk. Infos bei Ortsbrandmeister 

der Freiwilligen Feuerwehr Vorwerk, André Block per 
E-Mail unter: andre.block@gmx.de

Grasberg
18.00 Dorfgemeinschaftshaus, Huxfelder Straße 46 a, 
Veranstalter: Dorfgemeinschaft Huxfeld-Mittelsmoor

Sonntag, 20. April 2025 

Kirchtimke
An der alten Sandkuhle. Infos bei der Gemeinde 
Kirchtimke unter: www.kirchtimke.de

Ostertimke
Infos bei der Gemeinde Kirchtimke unter: 
www.kirchtimke.de

Hepstedt
19.30 in den Hepstedter Weiden. Landjugend 
Hepstedt. Mit dem Entzünden des Osterfeuers wird 
gestartet und es geht über zu einer Zeltfete, die bis 
in die Morgenstunden andauert. Infos sind bei der 
Landjugend Hepstedt erhältlich.

Osterfeuer

FRÜHSTÜCKSBRUNCH
jeden ersten Sonntag im Monat ab 10 Uhr, inkl. Kaffee, Tee, 
Saftbar und Mineralwasser 
Kinder p. Lebensjahr E 2,–  p. Pers. E 24,50

STEAKTAG
jeden ersten Mittwoch im Monat Steaks von der

Extrakarte ab 17 Uhr  p. Pers. E 22,50

Ostersamstag & Ostermontag geschlossen.
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag ab 17.00 Uhr  ·  Mo. + Di. Ruhetag

Ostersonntag
Großes Hasen Buffet 

ab 11.30 Uhr Speisen vom  Lamm, Ge�ügel, Fisch, 
Rind, Schwein. Eine Auswahl von Kartoffeln  

& Gemüsebeilagen, Salat und Dessert

pro Person € 36,50
Kinder bis 12 Jahre 2,50 €/Lebensjahr – Reservierung erbeten

Muttertag
                       ab 11.30 Uhr 

         Spargel-Schnitzel-Buffet
                         Reservierung erbeten

11.5.

         Karfreitag
                     ab 11.30 Uhr  

     Fisch und Meer
              Menüs à la carte 

                  Reservierung erbeten

18.4.

20.4.
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sind Interessierte herzlich willkommen um zu stöbern, 
vielleicht ein Schnäppchen zu machen und einen 
kleinen Plausch zu halten. An jedem 1. und 3. Samstag 
im Monat (außer in den Wintermonaten). Kontakt: 
K. Roosing, Ringstraße 18

06.04.2025
Frühjahrskonzert des Musikzuges 
der Freiwilligen Feuerwehr Kirchtimke 
Infos im Internet unter: www.musikzug-kirchtimke.
de oder per Mail unter: thiemo.postels@musikzug-
kirchtimke.de

08.04.2025, 13.30 – 16.00 Uhr
Berufsberatung im Erwerbsleben – 
Beratung für Ihre beru�iche Zukunft
Rathaus Tarmstedt, Hepstedter Straße 9, Raum 19 b im 
Erdgeschoss. Infos unter Telefon: 04281/931612 
(Silke Rusch)

09.04.2025, 14.30 Uhr
Info-Nachmittag des Sozialverbands 
Wilstedt
Jeden 2. Mittwoch im Monat �ndet im Feuerwehrhaus 
Tarmstedt dieser Info-Nachmittag statt. Es können auch 
Nichtmitglieder teilnehmen. Anmeldungen bitte bei 
Marlies Giese unter Telefon: 04283/437

12.04.2025, 09.00 Uhr
Aufräumaktion im Hepstedter Ummelbad
Infos beim 1. Vorsitzenden unter: werner.meyer20@
ewetel.net

12.04.2025, 14.00 Uhr
Anschießen der Schützenkameradschaft 
Breddorf 
im Sportzentrum. Infos unter Telefon: 04285/1619 
(Mohrmann) oder per E-Mail unter: Skbreddorf@gmx.de

13.04.2025, 15.00 – 17.00 Uhr
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke ist Zeit seinen Schmerz und seine Trauer 
Raum zu geben und miteinander zu teilen. An diesem 
Tag �ndet das Treffen im Gemeindehaus Wilstedt, Am 
Brink 4, bei Kaffee und Kuchen statt. Bei Fragen wen-
den Sie sich gerne an: Claudia Grotheer unter Telefon: 
04289/925087 oder per Mail unter: chj.grotheer@
t-online.de

17.04.2025, 20.00 Uhr
Abendmahlsandacht am Gründonnerstag 
in der St. Lambertus Kirche Kirchtimke. Infos im 
Kirchenbüro der ev.-luth. Kirchengemeinde Kirchtimke 
unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

18.04.2025, 10.00 Uhr
Karfreitagsgottesdienst 
in der St. Lambertus-Kirche Kirchtimke. Infos im 
Kirchenbüro der ev.-luth. Kirchengemeinde Kirchtimke 
unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

19.04.2025, 14.00 – 17.00 Uhr
Tauschhaus in Dipshorn
Es darf getauscht, gestaunt und geschnackt werden. 
Auch wenn man mal nichts zum Tauschen dabeihat, 
sind Interessierte herzlich willkommen um zu stöbern, 
vielleicht ein Schnäppchen zu machen und einen klei-
nen Plausch zu halten. An jedem 1. und 3. Samstag im 
Monat (außer in den Wintermonaten). Kontakt: 
K. Roosing, Ringstraße 18

19.04.2025, 22.00 Uhr
Feier der Osternacht 
in der St. Lambertus Kirche Kirchtimke. Infos im 
Kirchenbüro der ev.-luth. Kirchengemeinde Kirchtimke 
unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

MUSIKZUG 
KIRCHTIMKE

6. April, 15.00 Uhr 
Frühjahrskonzert des 
Musikzuges der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchtimke e.V. bei 
Willenbrocks in Kirchtimke

17. Juli 
MUSIKZUG on TOUR – 
Ferienspaßaktion des 
Musikzuges der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchtimke e.V. zu 
den Karl-Mey-Spielen nach 
Bad Segeberg

Infos: 
Thiemo Postels (Vorsitzender), 
Telefon 0160-3554226, 
www.musikzug-kirchtimke.de, 
thiemo.postels@musikzug-
kirchtimke.de
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20.04.2025
Osternestersuchen des Heimatvereins 
Wilstedt 
im Heimathaus, Bahnhofstraße. Infos unter Telefon: 
04283/5178 (Wobbe) oder www.heimatverein-wilstedt.de 

20.04.2025, 10.00 Uhr
Festgottesdienst zum Ostersonntag 
in St. Lambertus Kirche Kirchtimke. Info im Kirchenbüro 
der ev.-luth. Kirchengemeinde Kirchtimke unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

24.04.2025, 19.30 Uhr
BürgerKino in Wilstedt
Jeden letzten Donnerstag im Monat (außer in den Som-
mermonaten) werden im Saal im ersten Stock über der 
Sparkasse am Brink (Seiteneingang) besondere Filme 
gezeigt. Der Eintritt ist frei! Infos und das Kinopro-
gramm unter: buerger-kino-wilstedt@web.de

25.04.2025, 15.00 Uhr
Spinnnachmittag in Wilstedt
Angebot des Heimatvereins Wilstedt (auch für 
Anfänger) im Heimathaus Wilstedt, Bahnhofstraße, 
an jedem letzten Freitag im Monat. Infos unter Telefon: 
04283/5178 (Wobbe) oder im Internet unter: 
www.heimatverein-wilstedt.de

26.04.2025
Pokalschießen und Vogelschießen 
des Schützenvereins Bülstedt 
Vereinsinterne Veranstaltung in der Schützenhalle 
im Linnewedel (Waldgebiet zwischen Bülstedt und 
Vorwerk). Infos per Mail unter: 
schuetzenverein.buelstedt@freenet.de

26.04.2025, 09.00 Uhr
Altpapiersammlung in Tarmstedt
Sammlung des TuS Tarmstedt. Der Verein bittet darum, 
das Altpapier bis 9.00 Uhr gebündelt und gut sichtbar 
an die Straße zu legen. Infos unter Telefon: 04283/1249 
(Sievert) oder im Internet unter: www.tustarmstedt.de

26. – 27.04.2025, 10.00 – 18.00 Uhr
25. Olivenöl-Abholtage in Wilstedt
Unter dem Motto „Olivenöl in der modernen Weltküche: 
„Gemeinsam erleben und genießen“ können Besu-
chende an verschiedenen Stationen die Vielfalt der 
Terroir-Olivenöle erkunden, verkosten und mehr über die 
Besonderheiten der Olivensorten sowie die Herausfor-
derungen der Ernte, inklusive Klimawandel, erfahren. 
Zudem sind regionale Manufakturen und Start-ups 
vertreten. Infos unter: www.artefakt.eu

27.04.2025
Pokal- und Preisschießen 
des Schützenvereins Bülstedt 
Schützenhalle im Linnewedel (Waldgebiet zwischen 
Bülstedt und Vorwerk). Für auswärtige Vereine. Infos 
per Mail unter: schuetzenverein.buelstedt@freenet.de

27.04.2025, 10.00 Uhr
Kon�rmation I 
in St. Lambertus Kirche Kirchtimke. Infos unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

29.04.20259
Tagesfahrt des Sozialverbands 
von Verden nach Bremen mit dem Schiff
Der Sozialverband, Ortsgruppe Wilstedt, bietet diese 
Schifffahrt mit Grillen an. Informationen und Anmeldun-
gen unter Telefon: 04283/8367 oder per E-Mail unter: 
jutta11hagedorn@yahoo.de

29.04.2025, 16.00 Uhr
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt
Carina Reinecke zeigt Kindern ab einem Jahr und ihren 
Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch, es werden 
Fingerspiele gemacht und gesungen. Im Anschluss ist 
Zeit zum Austausch und für Fragen. Eintritt frei. Infos 
und Anmeldungen unter Telefon: 04283/1773 oder im 
Internet unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

30.04.2025, 19.30 Uhr
pieleabend für Jugendliche 
und Erwachsene 
in der Bücherei Tarmstedt. Spiele für Anfänger und 
Kenner in offener Runde mit Lore Holsten und Helga 
Werner. Weitere Infos unter Telefon: 04283/1773 
(Bücherei) oder im Internet unter: 
www.buecherei-tarmstedt.de

Mai
01.05.2025, 09.30 Uhr
Wanderung mit Förster Detlef Paul 
im Hepstedter Ummel
Infos unter: tourisinfo@tarmstedt.de

01.05.2025
Schützenfest des Schützenvereins Bülstedt 
in der Schützenhalle im Linnewedel mit Festumzug, 
Pokalschiessen für auswärtige Vereine, Königschiessen 
für Damen und Herren.   Ab 14.30 Uhr großes Torten-
buffet, Pfeilwerfen, Schießprogramm, Zuckerbude, 
Imbisswagen und vieles mehr. Infos per Mail unter: 
schuetzenverein.buelstedt@freenet.de

Hier können viele schöne gebrauchte 
Bücher zugunsten unserer 
Kirchenstiftung günstig erworben 
werden. Der Büchertresor be�ndet 
sich im Keller des ehemaligen 
Sparkassengebäudes in Wilstedt, Am 
Brink 1, und ist immer dienstags von 
10.00 bis 12.30 Uhr geöffnet. Der 
Eingang zum Büchertresor be�ndet 
sich rechts neben der Apotheke.

Weitere Infos bei 
Gisela Haack, Amselweg 12,
27412 Wilstedt, Tel. 04283-6256, 
Mobil 0173-8712833

Wilstedter 
Büchertresor 
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02.05.2025, 15.00 Uhr
Spielenachmittag im Heimathaus Wilstedt
Bahnhofstraße. Jeden ersten Freitag im Monat �ndet 
ein Spielenachmittag des Heimatvereins Wilstedt statt. 
Infos unter: www.heimatverein-wilstedt.de

03.05.2025, 14.00 – 17.00 Uhr
Tauschhaus in Dipshorn
Es darf getauscht, gestaunt und geschnackt werden. 
Auch wenn man mal nichts zum Tauschen dabeihat, 
sind Interessierte herzlich willkommen um zu stöbern, 
vielleicht ein Schnäppchen zu machen und einen klei-
nen Plausch zu halten. An jedem 1. und 3. Samstag im 
Monat (außer in den Wintermonaten). Kontakt: 
K. Roosing, Ringstraße 18

04.05.2025, 10.00 Uhr
Kon�rmation II 
in St. Lambertus Kirche Kirchtimke. Infos unter: 
www.kirchengemeinde-kirchtimke.de

06.05.2025, 15.30 – 17.30 Uhr
Spielenachmittag des TSV Timke
Jeden 1. Dienstag im Monat �ndet im Dorfgemein-
schaftshaus in Kirchtimke der Klön- und Spielenachmit-
tag des TSV Timke statt, für Interessierte ab 60 Jahre 
aus den Timke-Dörfern und um zu. Eine Vereinsmit-
gliedschaft ist nicht erforderlich. Für Kaffee und Gebäck 
ist gesorgt. Infos unter: www.tsv-timke.de oder unter 
Telefon: 04283/566 (Mangels)

07.05.2025, 19.00 Uhr
Offene Gespräche... über spannende 
Themen der ZEIT-Akademie
„Gesellschaft im 21. Jahrhundert - wie sich unser 
Zusammenleben verändert“ Thomas Werner lädt zur 
offenen Gesprächsrunde in die Bücherei Tarmstedt ein. 
Kompakt, lebendig und verständlich. Eintritt frei. Infos 
unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei Tarmstedt)

08.05.2025, 15.30 Uhr
Bilderbuchkino in der Bücherei Tarmstedt
Hartmuth Boedemann zeigt Bilder auf der Leinwand und 
erzählt dazu eine Geschichte für Kinder ab 3 Jahren. 
Eintritt frei. Infos unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) 
oder unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

11.05.2025
Frühwanderung der Tarmstedter 
Heimatfreunde 
Das Ziel und die Uhrzeit werden rechtzeitig in der 
örtlichen Presse oder auf der Homepage unter: 
www.tarmstedter-heimatfreunde.de bekannt gegeben

11.05.2025, 15.00 – 17.00 Uhr
Kids&Co – Gottesdienst für Kinder, 
Eltern und mehr 
Martin-Luther-Kirche Tarmstedt, Kleine Trift. Informa-
tionen bei Sandra Rudat, Diakonin für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in der Region Wilstedt/
Tarmstedt – Kirchtimke unter Telefon: 04283/9814303 
oder per Mail unter: sandra.rudat@evlka.de

13. – 14.05.2025
Torfstechen des Heimatvereins Wilstedt 
für Kinder 
im Wilstedter Moor. Infos unter Telefon: 04283/5178 
(Wobbe) oder www.heimatverein-wilstedt.de

13.05.2025, 13.30 – 16.00 Uhr
Berufsberatung im Erwerbsleben – 
Beratung für Ihre beru�iche Zukunft

Rathaus Tarmstedt, Hepstedter Straße 9, Raum 
19 b im Erdgeschoss. Informationen unter Telefon: 
04281/931612 (Silke Rusch)

13.05.2025, 16.00 Uhr
Bücherwürmchen in der Bücherei Tarmstedt
Carina Reinecke zeigt Kindern ab einem Jahr und ihren 
Begleitern ein altersgerechtes Bilderbuch, es werden 
Fingerspiele gemacht und gesungen. Im Anschluss ist 
Zeit zum Austausch und für Fragen. Eintritt frei. Infos 
und Anmeldungen unter Telefon: 04283/1773 oder im 
Internet unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

14.05.2025, 14.30 Uhr
Info-Nachmittag des Sozialverbands 
Wilstedt
Jeden 2. Mittwoch im Monat �ndet dieser Info-
Nachmittag im Feuerwehrhaus Tarmstedt, Rothenstei-
ner Straße 1a statt. Es können auch Nichtmitglieder 
teilnehmen. Anmeldungen bitte bei Marlies Giese unter 
Telefon: 04283/437

17. – 18.05.2025, 11.00 – 18.00 Uhr
KulturLandKultur zwischen Oste - Wieste - 
Wörpe und Wümme
Kulturveranstaltung am Samstag und Sonntag. Jeweils 
von 11.00 - 18.00 Uhr werden viele Künstler und 
Kunsthandwerker ihre Ateliers, Ausstellungsräume, 
Galerien und Werkstätten öffnen, um ihre Arbeiten zu 
präsentieren. Infos sind im „Wegbegleiter“ erhältlich, 
der an diversen Orten ausliegt, oder im Internet unter: 
www.kulturland-landkultur.de

17.05.2025, 14.00 – 17.00 Uhr
Tauschhaus in Dipshorn
Es darf getauscht, gestaunt und geschnackt werden. 
Auch wenn man mal nichts zum Tauschen dabeihat, 
sind Interessierte herzlich willkommen um zu stöbern, 
vielleicht ein Schnäppchen zu machen und einen klei-
nen Plausch zu halten. An jedem 1. und 3. Samstag im 
Monat (außer in den Wintermonaten). Kontakt: 
K. Roosing, Ringstraße 18

17.05.2025, 17.00 Uhr
Ummel-Lauf in Hepstedt
Veranstaltung der Laufsparte des Sportvereins Heps-
tedt/Breddorf mit über 300 Teilnehmern. Nachmeldun-
gen sind vor Ort (Sportplatz in Hepstedt am Vierenberg) 
möglich. Infos im Internet: www.ummel.de/ummel/
termine/ummellauf/

 

18.05.2025
1. Kreiswettbewerbe 
der Jugendfeuerwehren 
aus dem Landkreis Rotenburg in Hepstedt, Feuerwehr-
haus, An der Schule 10. Infos bei der Jugendfeuerwehr 
Hepstedt

18.05.2025, 15.00 – 17.00 Uhr
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke ist Zeit seinen Schmerz und seine Trauer 
Raum zu geben und miteinander zu teilen. An diesem 
Tag �ndet das Treffen im Gemeindehaus Wilstedt, Am 
Brink 4, bei Kaffee und Kuchen statt. Bei Fragen wen-
den Sie sich gerne an: Claudia Grotheer unter Telefon: 
04289/925087 oder per Mail unter: chj.grotheer@
t-online.de

20.05.2025, 08.00 – 16.00 Uhr
Erste-Hilfe-Ausbildung 

im DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a Tarmstedt. 
Anmeldungen für den Kurs beim Deutschen Roten Kreuz 
bitte Online unter: www.drk-bremervoerde.de. Bei Rück-
fragen wenden Sie sich bitte an den DRK-Kreisverband 
Bremervörde, Großer Platz 12, 27432 Bremervörde, 
Telefon: 04761/9937-0

21.05.2025, 16.30 – 19.30 Uhr
Blutspenden des DRK 
Ortsvereins Hepstedt/Breddorf im Sportzentrum 
Breddorf, Ostersoder Straße. Infos unter Telefon: 
04283/8264 (Ringen)

23.05.2025
41. Abendvolkslauf „Wilstedt bei Nacht“ 
Veranstaltung des Lauftreffs des MTV Wilstedt durch 
den Ort Wilstedt. Mit Musik und Fackeln an der 
Laufstrecke und Imbiss- und Getränkeständen. 
Infos im Internet unter: www.abendlauf.de

24.05.2025
Papierbündelsammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr in Vorwerk

24.05.2025, 19.00 Uhr
Konzert des Ausbildungsmusikkorps 
der Bundeswehr in Zeven
Dieses Bene�zkonzert �ndet zum 3. Mal zugunsten der 
Torfteufel Worpswede statt. Alle Einnahmen kommen 
dem Orchester zugute. Die Musikstudenten*innen der 
Bundeswehr treten mit ihrer Big Band im Rathaussaal 
in Zeven auf. Infos unter www.torfteufel-worpswede.de

25.05.2025, 13.00 – 17.00 Uhr
Langschläfer�ohmarkt in Hepstedt
Alle sind herzlich eingeladen zum Bummeln, Klönen 
und Verkaufen in die Sandortstraße, die zur Hökermeile 
wird.  Informationen und Anmeldungen unter der 
Handy-Nr. 0152 38834130 oder unter: 0174 9759075 
oder per Mail unter: Flohmarkthepstedt@web.de

28.05.2025, 19.30 Uhr
Spieleabend für Jugendliche 
und Erwachsene 
in der Bücherei Tarmstedt. Spiele für Anfänger 
und Kenner in offener Runde mit Lore Holsten und 
Helga Werner. Weitere Informationen unter Telefon: 
04283/1773 (Bücherei) oder im Internet unter: 
www.buecherei-tarmstedt.de

30.05.2025, 15.00 Uhr
Spinnnachmittag im Heimathaus Wilstedt
Bahnhofstraße. Angebot des Heimatvereins Wilstedt 
(auch für Anfänger) an jedem letzten Freitag im Monat. 
Informationen unter Telefon: 04283/5178 (Wobbe) oder 
im Internet unter: www.heimatverein-wilstedt.de

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452

E-Mail: tamag@t-online.de
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Wolf Dietmar Stock hielt wie ein Wa-
genlenker gerne alle Stricke in der Hand 
und steuerte alsbald von der Bredenau 
aus Verlag, Galerie-Buchhandlung und 
Kunstverein. Letzterer zog schließlich in 
den Buthmanns Hof, weil die Ausstellun-
gen und Bilderlager Platz brauchten. 
Uschi Rosenow, die den Kreis Ehren-
amtlicher im Kunstverein all die Jahre 
koordiniert hatte, erinnerte an die ge-
stalterische Freiheit, die Herr Stock ihr in 
der Zusammenarbeit ließ: „Ein Künstler 
eben!“ 
Lorenz Meybodens Lesung der Lebenser-
innerungen von W.-D. Stock war einem 
Film zu dessen 80. Geburtstag entnom-
men und untermalte dessen Gemälde, 
die auf großer Leinwand Revue passier-
ten. Stimmungsvoll eingebettet wurde 
das Gedenken von Helge Burggrabe am 
Flügel.
Und auf einmal ist Geschichte, was wie 
selbstverständlich immer dagewesen 
zu sein schien, das Nadelöhr der Brede-
nau, die Galerie und Dorfbuchhandlung, 
KUNST UND BUCH oder die Führungen 
am Sonntag mit Wolf Dietmar Stock.

Text	und	Fotos:	Petra	Hempel

fährten von früher den Segen.
Am 25.1.2025 würdigte der 
Kunstverein Fischerhude im 
großen Saal den Verstorbe-
nen. Barbara von Monkie-
witsch, als erste Vorsitzende 
Nachfolgerin von Wolf-Diet-
mar Stock, begrüßte die An-
wesenden, und Stefan Bach-
mann vertrat als Redner die 
Gemeinde Ottersberg. Wer 
den Blick auf ein langes Men-
schenleben wirft, vermag sich 
vor großer Leistung zu vernei-
gen. Der mitunter streitbare 
Geist Stocks, präsentierte 
und erhielt Fischerhude als 
Ort für Kunst und Kultur über 
Jahrzehnte!
Klaus Bieber, Pastor i.R. er-
innerte an den enthusiasti-
schen Theologiestudenten 

Stock, der seine erste vielversprechen-
de Karriere abbrach, weil er auf einmal 
beschlossen hatte, in Paris Malerei zu 
studieren… 
Der Duft der Welt umwehte ihn – bis er 
sich an der Wümme niederließ. Hans-
Günther Pawelcik begegnete seinem 
späteren Verlagschef schon als Pfad�n-
der und später bauten sie gemeinsam 
den Atelier im Bauernhaus Verlag (AIB) 
auf. Ein besonders in der Anfangszeit 
„linker“ Verlag, der Aufmerksamkeit bei 
Buchmessen erregte. 

Fischerhude. Am 23. Dezember 2024 
verstarb der Maler, Galerist, Verleger, 
Buchhändler, viele Jahre leidenschaftlich 
pulsierendes Herz des Kunstvereins Fi-
scherhude im Alter von 82 Jahren. Seine 
Urne ist in einen Kreis der Fischerhuder 
Künstlerschaft auf dem dortigen Friedhof 
aufgenommen worden. War nicht auch 
er noch einer von ihnen, der seine Motive 
hier vor der Natur fand? Bis zuletzt rang 
er im Einklang mit Farbe und Form.
Manfred Ringmann, Pastor i.R., schenk-
te dem geschichtsbegeisterten Wegge-

Wolf-Dietmar Stock in seinem Element.

Wolf-Dietmar Stock – Ende einer Ära
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arbeiten, Gordon Kutsche bietet mit Gor-
dens Café Kaffeespezialitäten aus eige-
ner Tarmstedter Rösterei an und Jennifer 
Lang bietet mit ihrer Harfenmusik für die 
Besucher den musikalischen Rahmen.
Harald Geiger zeigt in seiner Schmiede 
seine Arbeiten und auch seine Gäste er-
klären und führen ihr Handwerk vor ...
In Wilstedt am Brink stellt uns die Ge-
meinde das neu errichtet Gemeindehaus 
für vier AusstellerInnen zur Verfügung!
Im handlichem Wegbegleiter werden mit 
Bildern und einem kurzen Text die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aufgeführt, 
sowie ein Veranstaltungskalender!

Das Orga-Team übernimmt in diesem 
Jahr zum letzten Mal die Organisation 
und sucht für das Fortbestehen der be-
liebten Veranstaltung NachfolgerInnen! 
Näheres unter info@kulturlandkultur.de 
oder 02224-9607538.

Alle Infos zu dem Veranstaltungswo-
chenende sind auch auf der Internetseite: 
www.kulturlandkultur.de zu �nden!

Wir laden alle Interessierten herzlich ein 
und freuen uns auf ein abwechslungsrei-
ches Wochenende!

und natürlich auch zum Erwerben hier 
ausgestellt!
In den vergangenen Jahren hat sich 
immer mehr ein buntes Programm mit 
Konzerten, Lesungen, Theaterauffüh-
rungen und Workshops entwickelt. Die 
unterschiedlichen Musikgruppen aus der 
Region haben zum Zuhören und Verwei-
len eingeladen. Besonders an den Ver-
anstaltungsorten Bülstedt, Kirchtimke 
und Tarmstedt gibt es an diesen beiden 
Tagen wieder ein tolles Musikprogramm.
Die Familie Heike Tietjen in Bülstedt und 
die Hofgemeinschaft um Hajo Olfs in 
Kirchtimke beteiligen sich seit 20 Jahren 
mit einem bunten Programm an Musik, 
Kunsthandwerk und Kunst und selbst 
hergestellten Köstlichkeiten! Für alle 
Sinne ist etwas dabei und hat in den ver-
gangenen Jahren zu einem großen Zulauf 
von begeisterten Besuchern geführt!
In diesem Jahr öffnet zum ersten Mal der 
Schmied Harald Geiger aus Tarmstedt, 
Weidedamm 40 seinen Hof. Das Motto 
seiner Ausstellung ist „RUND UMS BUN-
TE HAUS“! Eingeladen sind Bernhard 
Kiesling (Breddorf) mit Sattlerarbeiten, 
Ulf Aschmann (Bremen) mit Hölzernem, 
Maren Kiss (Bremen) mit Glasperlen, 
Christian Reimann (Bremen) mit Druck-

Das Kulturfest zwischen Oste – Wies-
te – Wörpe – Wümme �ndet an diesem 
Wochenende im Mai zum 20. Mal statt! 
Es haben sich 60 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an elf verschiedenen Veran-
staltungsorten angemeldet!
Wieder öffnen Künstler und Kunsthand-
werker ihre Werkstätten, Ateliers und 
Gärten und laden die Besucher ein, ih-
nen über die Schulter zu schauen! In den 
Orten Bülstedt, Kirchtimke, Otterstedt, 
Tarmstedt, Vorwerk, Wilstedt und Zeven 
gibt es Ausstellungen in den Bereichen 
Malerei, Fotogra�e, Keramik, Schmuck 
und Textilien, Skulpturen aus Holz, Metall 
und Stein, sowie aus Glas und anderen 
Materialien. Alles in eigenen Werkstät-
ten hergestellt und nun zum Bestaunen 

Wir führen folgende Arbeiten aus: 

     Neubau

     Altbausanierung

     Umbauten

     Eingangsbereiche erneuern

     Mauer- und Betonbauarbeiten

Mauerwerk Schröder GmbH 

Maurer- und Betonbaumeister 
Inh. Gebrüder Schröder 
Alter Sägereiplatz 12 
27412 Tarmstedt

So erreichen Sie uns: 
E-Mail: info@mauerwerk-schroeder.de 
Telefon: 0173 - 6991863

KulturLandKultur am 17. und 18. Mai 2025 wird 20 Jahre
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Wie reisen Sie und was ist ihr 
liebstes Urlaubsziel?
Wir reisen mit unserem Wohnmobil, wo-
bei uns die Ziele eigentlich egal sind. Am 
Tarmstedter Kreisel entscheiden wir, ob 
es nach Norden, Süden, Westen oder 
Osten geht. Bisher sind wir hauptsäch-
lich in Deutschland geblieben. Wobei 
auch schon ein kleiner Abstecher nach 
Frankreich, Belgien oder den Niederlan-
den dabei war. Besonders schön waren 
unsere beiden Touren zum Legoland. Ein-
mal ging es nach Dänemark und vor zwei 
Jahren nach Günzburg. Immer mit der 
ganzen Familie, die über die Jahre stark 
gewachsen ist.

Wann interessierten Sie sich 
erstmals für Politik?
Eigentlich schon immer. In meiner Familie 
sind einige Onkels Bürgermeister gewe-
sen. Da gehörte Politik immer dazu.

Ist das Klima noch zu retten? 
Wenn ja, was schlagen Sie vor?
Hm, eigentlich ist es für das Klima schon 
ganz schön spät. Wir sollten uns mal 
vor Augen führen, dass die Natur ohne 
uns Menschen ganz gut zurechtkommt, 
aber wir Menschen ohne die Natur nicht. 
Was jetzt in den USA geschieht, kann ich 
nicht nachvollziehen. In Naturreservaten 

Welches sind die wichtigsten an-
stehenden Aufgaben beim  
TuS Tarmstedt?
Hauptsächlich geht es derzeit um Mit-
gliedererhaltung und -gewinnung. Ich 
würde mir wünschen, bald wieder auf 
über 1200 Mitglieder zu schauen. In und 
um unser Vereinsheim herum gibt es 
immer viel zu tun. Eine Instandhaltungs-
gruppe hält alles in Schuss. Dafür bin ich 
sehr dankbar. Aber wir müssen auch eine 
neue Heizungsanlage einplanen. Wofür 
wieder viel Geld benötigt wird.

Bernd Sievert ist seit 2010 Vorsit-
zender des TuS Tarmstedt. Er ist 
1965 mit der Familie nach Tarmstedt 
gezogen und hat drei Kinder und 
drei Enkelkinder. Nach dem Abitur 
eine Lehre als Kraftfahrzeugme-
chaniker erfolgreich abgeschlos-
sen. Später als Berufssoldat tätig 
und jetzt im Ruhestand. Bernd Sie-
vert ist Mitglied im Gemeinde- und 
Samtgemeinderat, in der Gemeinde 
Tarmstedt ist er Vorsitzender des 
Aufsichtsrates der Ausstellungs-
GmbH. Außerdem ist er Mitglied im 
Kreistag. Seine große Leidenschaft 
ist Volleyballspielen.

Haben Sie einen Lieblingsplatz in 
der Samtgemeinde?
Zu Hause in unserem Garten.

Was würden Sie als erstes in der 
Samtgemeinde verbessern?
Die Hallenbeleuchtung der KGS 
Tarmstedt umgehend ersetzen. Derzeit 
belastet uns Sportlerinnen und Sportler 
die Hallenbeleuchtung in der KGS-Halle 
sehr. Hier haben wir eine „Discobeleuch-
tung“. Das bedeutet, dass viele Lampen 
sehr stark �ackern, sodass wir schon 
knapp vor Spielabbrüchen standen. 

15 Fragen und 15 Antworten 

Bernd Sievert, 1. Vorsitzender TuS Tarmstedt

Altbausanierung  Holzfußböden / Dielen 

Fachwerk-/Holzrahmenbau Holzmöbel

Dachstühle  Dämmung

Carports / Überdachungen ...von Ihrem Fachbetrieb!

www.herr-zimmerei.de

NEU: Einblasdämmung für Dach, Decke,  

Wand und zweischaliges Mauerwerk
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Wenn da man noch etwas übrigbleibt. 
Auch der Garten, den ich strä�ich ver-
nachlässigt habe, wartet.

Wann ist ein Tag für Sie gelungen 
und wie entspannen Sie?  
Wenn ein Tag harmonisch ohne Stress 
und Streit vergangen ist, ist mein Tag ge-
lungen. Dann kann ich auch in Ruhe mal 
einen Film schauen.

Die Fragen stellte Klaus Göckeritz.

Text	und	Fotos:	Klaus	Göckeritz

Welche Musik mögen Sie?
Meine Bandbreite ist sehr groß. Eigent-
lich alles durch die Bank. Hauptsächlich 
aber Hardrock.

Was essen Sie besonders gerne 
und was schmeckt Ihnen gar nicht?
Alles, was mir meine Frau kocht. Da gibt 
es nur wenige Ausnahmen.  Am lieben 
esse ich Schwarzwälder Kirsch, aber 
eben selbstgemacht.

Wo engagieren Sie sich in ihrer 
Freizeit?

soll nach Öl gebohrt werden. Obwohl 
die Vorgängerregierung dafür gesorgt 
hat, auf mehr erneuerbare Energie zu 
setzen. Genau dasselbe scheint jetzt auf 
Deutschland zuzukommen. Zurück zur 
teuren Atomkraft. Erschreckend! Vor 20 
Jahren habe ich für mich entschieden, 
eine Fotovoltaikanlage auf mein Haus zu 
bauen. Damals musste ich sehr viel Geld 
in die Hand nehmen, um das zu �nanzie-
ren. Aber ich habe enthusiastisch in die 
Zukunft geblickt. Wir benötigen mehr En-
thusiasmus. Nur der ist uns in Deutsch-
land verloren gegangen. Wir können nur 
noch mäkeln und sagen wie etwas nicht 
geht. Anstatt das Positive herauszustel-
len und anzupacken.

Welche Charaktereigenschaften 
schätzen Sie an ihren  
Mitmenschen?
Menschen, die sich füreinander enga-
gieren und nicht darauf schauen, dass 
sie Geld dafür bekommen. Das ist nach 
Corona extrem verloren gegangen. Lei-
der denken viele Menschen nur an ihren 
eigenen Vorteil.

Mit welcher Person würden Sie 
gerne mal ausführlich diskutieren 
und über was? 
Ich würde gerne Mal mit Frau Weidel 
und Herrn Merz über die Klimakatas-
trophe, die sie nach ihrer Wahl in Gang 
setzen wollen, diskutieren. 

Was können Sie überhaupt nicht 
ausstehen?
Unehrlichkeit und nicht zu seinen Taten 
zu stehen.

Worüber können Sie sich freuen?
Über meine Familie, dass sie mich überall 
unterstützt und dass ich noch Volleyball 
spielen kann.

Was lesen Sie gerne?
Eigentlich nur die Unterlagen zu den Sit-
zungen der einzelnen Räte, in denen ich 
vertreten bin. Da bleibt nicht viel Zeit! 
Um auf dem Laufenden zu bleiben lese 
ich die Tageszeitungen. Und für mein 
Hobby natürlich die Volleyballzeitschrift.

Unsere Praxisräume in Wilstedt müssen wir leider 

Mitte Juni 2025 räumen. Gerne können Sie 

Ihre Termine im Cosmetic Institut Rita Katharina 

Mahnken in Zeven wahrnehmen. 

Ich freue mich auf Sie!

Wichtige Information 
            für unsere Kunden!

Sporthalle der KGS Tarmstedt: Bernd Sievert sieht Verbesserungsbedarf.
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ler und Fluglehrer gleichzeitig �iegen 
konnten, war die Ausbildung zum Se-
gel�ieger auch um einiges sicherer und 
effektiver geworden als am Beginn der 
Ausbildung auf Einsitzern.

So entwickelte sich der Segel�ugsport 
bis 1939 in ganz Deutschland stetig wei-
ter und es wurden immer neue Rekorde 
bei den Flugleistungen aufgestellt. Die 
enorme Popularität der Segel�iegerei 
wurde in den Jahren vor dem 2. Welt-
krieg bereits von den Nazis erkannt 
und intensiv weiter gefördert, mit dem 
Hintergedanken, junge Piloten als �ie-
gerischen Nachwuchs für die im Aufbau 
be�ndliche Luftwaffe heranzubilden. 

Nach dem Beginn des 2. Weltkrieges kam 
die sportliche Segel�iegerei vollständig 
zum Erliegen und aufgrund erneuter Flug-
verbote nach dem Krieg durfte erst im 
Jahre 1951 wieder mit Segel�ugzeugen 
ge�ogen werden. Das war zugleich die 

durch ihren Erfolg beim Flugzeugbau 
meldeten sie 1903 ein Patent auf ihren 
Flugapparat an und begannen, diesen mit 
einem Motor auszurüsten. Infolgedessen 
wurde es um die motorlosen Fluggeräte 
erst einmal stiller, da alle Welt sich auf 
die Weiterentwicklung des Motor�uges 
konzentrierte, nicht zuletzt gepuscht 
durch den 1. Weltkrieg. 

Bis zum Beginn des 2. Weltkrieges ent-
wickelten sich, ausgehend von der Was-
serkuppe, in ganz Deutschland zahlreiche 
Segel�ugschulen und aufgrund neuerer 
Flugzeugtypen, bei denen der Flugschü-

Westertimke. Nach Otto Lilienthal be-
schäftigten sich viele andere Ingenieure 
und Visionäre mit der Fliegerei. So konn-
ten etwa ab 1901 die Gebrüder Wright in 
den USA mit ihrem „Doppeldecker-Gleit-
apparat“ schon bis zu 100 m weit �iegen. 
Die zahlreichen Versuche der Gebrüder 
Wright führten zu wichtigen neuen Er-
kenntnissen der Flugzeugkonstruktion. 
Sie entwickelten ihre Gleitapparate so 
weiter, dass bereits 1902 Flüge von bis 
zu 1.000 m möglich waren. 1911 gelang 
ein Flug mit dem Gleiter der Wrights von 
fast 10 Minuten, für damalige Verhält-
nisse ein grandioser Rekord. Angespornt 

Pionier�üge: Otto Lilienthal (Museumsfoto).

Rasante Entwicklung im Segel�ug seit 130 Jahren (Teil 1) 

Das Segel�uggelände in Westertimke besteht seit dem Juli 1959, inzwischen also über 65 Jahre

Gummiseil-Start

Bammann Bedachungen GmbH
Am Osterbruch 5 • 27412 Hepstedt

Andreas Bammann
Telefon 04283 60 85 376
Mobil 01520 89 57 000
bammann-bedachungen@ewe.net

Steildach / Flachdach

Bauklempnerei

Fassadenverkleidung

Reparaturarbeiten
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Seit dem Beginn der Fliegerei hat sich 
neben der Konstruktion auch sehr viel an 
der Technik der Flugzeuge getan. Heut-
zutage bewegen sich Segel�ugzeuge 
aus technologischer Sicht auf absolut 
höchstem Niveau. Für die Herstellung 
kommen modernste Materialien aus der 
Luft- und Raumfahrttechnik zum Einsatz, 
umgekehrt kommen in der zivilen Flug-
zeugproduktion z. B. bei Airbus und Boe-
ing immer mehr Technologien aus dem 
Segel�ugzeugbau in der Produktion an. 

Den zweiten Teil dieser spannenden 
Entwicklung können Sie im nächsten 
Tarmstedter Magazin im Sommer lesen. 

Text	und	Fotos:	Rolf	Struckmeyer

Wieder-Geburtsstunde vieler alter und 
neuer Segel�ugvereine in ganz Deutsch-
land, so auch in Westertimke/Tarmstedt. 
Die Flugenthusiasten knüpften trotz der 
schlimmen Folgen des Krieges an die 
Erfahrungen und Entwicklungen des 
Vorkriegssegel�uges an. In den folgen-
den 50er und 60er Jahren stießen die 
bisher hauptsächlich aus Holz oder Holz 
mit Stahlrohr gefertigten Flugzeuge an 
ihre technischen und aerodynamischen 
Grenzen und es wurde mit immer neue-
ren Werkstoffen experimentiert.

Durchgesetzt im professionellen Serien-
Segel�ugzeugbau hat sich dann die glas-
faserverstärkte Kunststoffbauweise ab 
den späten 60er Jahren. Diese eröffne-
te zahllose neue Möglichkeiten bei den 
Trag�ächenpro�len, die für das Steigen 
und die Gleitleistung ausschlaggebend 
sind, der Aerodynamik, der Sicherheit 
und der Stabilität der Flugzeuge. Bis heu-
te hat sich diese Bauweise im Grundsatz 
so gehalten. Moderne Segel�ugzeuge 
werden dabei aus Gewichtsgründen teil-
weise oder fast vollständig nicht mehr in 
erster Linie mit Glasfasern, (GfK = Glas-
faserverstärkter Kunststoff) sondern 
mit Kohlefasern (KfK = Kohlefaserver-
stärkter Kunststoff) hergestellt, aber der 
grundsätzliche Aufbau der Struktur eines 
Segel�ugzeugs mit Kunstharz ist seither 
führend.

SG 38
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Ihr Profi 

für Baumschnitt

Seilklettertechnik

Arbeitsbühne bis 25 m

Zum Knicken 1 • 27412 Vorwerk
Telefon 0172-3458879

E-Mail: gartenbau.lange@gmx.de

gegenüber dem Vorjahr in Niedersach-
sen sogar in zweistelligen Prozentzahlen 
rückläu�gen Arten nannte er den nach 
wie vor Erstplatzierten der Stunde der 
Wintervögel, den Haussperling, dessen 
Bestand ein Minus von 13 Prozent auf-
weist. Die Zweitplatzierte, die Kohlmeise, 
folgt mit minus 10 Prozent. Die Blaumeise 
kommt sogar auf minus 16 Prozent und 
die Amsel mit dem größten Minus von 40 
Prozent – wohl hauptsächlich infolge der 
neuerlichen Epidemie durch das Usutu-
Virus. Ebenso brachen die Zahlen ein bei 
Feldsperling mit erschreckenden minus 25 
Prozent, Buch�nk mit minus 15 Prozent 
und Heckenbraunelle sogar mit minus 29 
Prozent. 
Er dankte allen, die sich an der NABU 
Stunde der Wintervögel beteiligt haben, 
weil sie dadurch „einen Beitrag dazu ge-
leistet haben, dass wir weitere Erkennt-
nisse erhalten“ und hofft auf eine rege 
Teilnahme bei der Stunde der Gartenvögel 
am zweiten Maiwochenende.

te – und der Witterungsumschwung - von 
grautrüb zu einem Wintereinbruch -mitbe-
rücksichtigt werden, haben sich die Zah-
len vieler Singvogelarten sprunghaft ne-
gativ entwickelt. Das erfüllt uns wirklich 
mit großer Sorge“, so der Naturschützer. 
Denn die zehn am häu�gsten gemeldeten 
Singvogelarten, hier ohne Berücksichti-
gung von Rabenvögeln, haben ausnahms-
los im zweistelligen Prozentbereich un-
gewöhnlich starke Bestandsrückgänge 
erlitten, und zwar in Niedersachsen im 
Vergleich zum Vorjahr im Mittel um sat-
te minus 17,7 Prozent. Das ist knapp ein 
Fünftel weniger an Individuen.
„Es sind durchweg Arten, die zu den häu-
�gen Vögeln im Siedlungsraum gehören 
und in Dorf und Stadt eigentlich noch 
weitläu�g anzutreffen sind. Jetzt zeigen 
sich bundes- wie landesweit außerge-
wöhnlich starke Rückgänge im Vergleich 
zum Vorjahr. Bei einigen Arten geht es 
sogar seit Jahren kontinuierlich bergab“, 
ergänzt Dr. Buschmann. Als Beispiel der 

Hannover. Mit Abschluss der Auswer-
tung der größten wissenschaftlichen 
Mitmachaktion Deutschlands, der NABU 
Stunde der Wintervögel, zeigt sich der 
NABU Niedersachsen über die Ergebnis-
se im eigenen Bundesland, wegen stark 
zurückgegangener Zahlen bei fast allen 
Singvogelarten, „besorgt bis alarmiert“. 
Der Landesvorsitzender Dr. Holger Busch-
mann erklärt: „Selbst, wenn Faktoren wie 
eine leicht geringere Teilnehmendenzahl 
– in diesem Jahr waren es zwischen Bor-
kum und Eichsfeld 11.238 Vogelbegeister-

NABU Niedersachsen ist besorgt über zweistelligen  
Bestandseinbruch bei Singvögeln  

Bilanz zur Stunde der Wintervögel „erschreckt“

Rotkehlchen
Foto:	Axel	Aßmann/www.naturgucker.de
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und Italien. Sie porträtierte Menschen 
einfühlsam und schuf bis zuletzt farbin-
tensive Stillleben. Ganz heimlich soll sie 
sogar noch manchmal getanzt haben. Sie 
war eine Künstlerin mit allen Sinnen, die 
nicht nur die Wertschätzung und Freund-
schaft von Persönlichkeiten wie Helmut 
Schmidt erfuhr. Viele liebten sie. Sie 
starb am 12. Februar 1995 in Fischerhude.

Text:	Petra	Hempel

ramiker Jan Bontjes von Beek, hatte und 
wandte sich ganz der Malerei zu. Ihre aus 
der Bewegung und der Musik geschöpfte 
Ausdruckskraft suchte auch im Bildneri-
schen eigene Wege. Fritz Mühsam riet 
ihr, zehn Jahre zu malen ohne auszustel-
len, um sich von Publikumsmeinungen frei 
zu entwickeln und sie hielt sich daran. 
Die große Herkunftsfamilie bot Schutz, 
wo sie konnte, aber Olgas Ehe zerbrach. 
Die Zeitgeschichte forderte das schwers-
te Opfer, als Cato, Olgas älteste Tochter, 
von den Nazis hingerichtet wurde. Gera-
de nach dieser Erfahrung war es wertvoll, 
dass Olga Bontjes von Beek ihren ganz ei-
genen Umgang mit der Kunst besaß. Sie 
liebte den starken haptischen Malgrund 
aus Sand auf der Leinwand, den sie in Ita-
lien kennengelernt hatte. Die Landschaft, 
in der sie lebte, war immer wieder Sujet 
für sie, ob Wümmewiesen oder Schweiz 

Fischerhude. Das Jahr ist noch jung und 
schon legendär, dabei geht es in Fischer-
hudes Kunstszene eigentlich gar nicht um 
Weltpolitik, sondern um Gemälde von 
Olga Bontjes van Beek. Die Ausstellung 
unter dem Titel: Olga Bontjes van Beek.
Die jüngste Tochter des Fischerhuder Ma-
lervaters Heinrich Breling, wurde 1896 
in eine künstlerisch vielseitige Familie 
hineingeboren. Ihr Werdegang begann 
als Modell ihres Vaters und des Malers 
Fritz Mühsam. Sie inspirierte ihre ältes-
te Schwester Amelie und besonders den 
Bildhauer Bernhard Hoetger. 
Als die junge Olga Breling sich dem Aus-
druckstanz nach der US Amerikanerin 
Isadora Duncan verschrieb, schuf Hoet-
ger leidenschaftlich gerne Bühnenbilder 
für ihre Auftritte. Doch dann beendete 
sie ihre Tanzkarriere nach dem dritten 
Kind, das sie mit ihrem Mann, dem Ke-

Weiblicher Akt (1957) 

Olga Bontjes van Beek 

Eine Inspiration auf vielen Gebieten

16. März, 18 Uhr   
„Vom Tanz zur Malerei“, 
Filmisches und szenische Lesung

23. März, 18 Uhr  
Olga und Gieseking (musikalischer 
Hintergrund des Ausdruckstanzes)

18. Mai, 18 Uhr     
Ihr redet alle… aber keiner tut 
etwas (Filmdokument zu Cato)

1. Juni, 16 Uhr 
Finissage

Das malerische Werk, die vom 
Kunstverein Fischerhude in Buth-
manns noch bis 1. Juni 2025 gezeigt 
wird, präsentiert auch begleitende 
Veranstaltungen: 

Selbstportrait mit gelbem Hut (1949)
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Sie macht den Alltag bequemer, weil sie 
Routineaufgaben übernimmt.

Gibt es auch Risiken?
Trotz vieler Vorteile gibt es Herausfor-
derungen. KI kann Fehler machen oder 
Vorurteile verstärken, wenn sie mit ein-
seitigen Daten trainiert wird. Auch der 
Datenschutz ist ein wichtiges Thema, da 
viele KI-Systeme mit großen Datenmen-
gen arbeiten.
Ein weiteres Problem ist die Abhängig-
keit: Wenn immer mehr Entscheidungen 
von Maschinen getroffen werden, könnte 
menschliches Urteilsvermögen an Bedeu-
tung verlieren. Zudem gibt es Befürchtun-
gen, dass KI-Arbeitsplätze ersetzt.

Was ist die Zukunft der KI?
Ein zentraler Bereich, in dem KI enorme 
Fortschritte machen wird, ist die Auto-
matisierung. Intelligente Algorithmen 
und Robotik werden in der Industrie, im 
Transportwesen und in der Logistik zu 
mehr Ef�zienz und Produktivität führen. 
Selbstfahrende Autos, intelligente Liefer-
drohnen und vollautomatische Produkti-
onsanlagen sind nur einige Beispiele für 
die kommende Revolution.
Auch in der Medizin wird KI eine entschei-
dende Rolle spielen. Durch die Analyse 
großer Datenmengen kann sie präzisere 
Diagnosen stellen, neue Medikamente 
entwickeln und personalisierte Therapi-
en ermöglichen. KI-gestützte Systeme 
könnten in Zukunft sogar Operationen 
durchführen oder Ärzte bei komplexen 
Entscheidungen unterstützen.
Ein weiteres großes Thema ist die Zukunft 
der Arbeit. Während KI viele Aufgaben 
übernehmen wird, könnten zahlreiche tra-
ditionelle Berufe wegfallen. Gleichzeitig 
entstehen neue Jobs in der Entwicklung, 
Wartung und Überwachung intelligenter 
Systeme. Die Herausforderung liegt dar-
in, den Wandel so zu gestalten, dass nie-
mand abgehängt wird.

Zuguterletzt – und ein guter An-
lass, diesen Artikel noch einmal zu 
lesen: Dieser Text stammt zu 90 % 
von Künstlicher Intelligenz (KI)s.

sorgt KI dafür, dass wir Produkte oder 
Inhalte sehen, die zu unseren Interes-
sen passen.

•	 Navigation	 &	 Verkehr:	 Google	 Maps	
oder Fahrassistenzsysteme nutzen KI, 
um Staus zu vermeiden oder das Auto-
fahren sicherer zu machen.

•	 Medizin	&	Gesundheit:	KI	hilft	Ärzten,	
Krankheiten frühzeitig zu erkennen 
oder personalisierte Behandlungen zu 
entwickeln.

•	 Kundendienst:	Viele	Unternehmen	set-
zen Chatbots ein, um Fragen schnell zu 
beantworten, ohne dass ein Mensch 
eingreifen muss.

Für wen ist Künstliche Intelligenz 
wirklich nützlich?
KI spart Zeit, hilft bei der Organisation 
und kann sogar bessere Entscheidungen 
treffen als Menschen – etwa in der Di-
agnostik oder beim Finanzmanagement. 

Was ist Künstliche Intelligenz über-
haupt?
Künstliche Intelligenz oder abgekürzt KI 
genannt, KI bezeichnet Computersyste-
me, die menschenähnliche Fähigkeiten 
besitzen, um Probleme zu lösen, aus Er-
fahrungen zu lernen oder Entscheidungen 
zu treffen. Statt stur nach festen Regeln 
zu arbeiten, kann KI Muster erkennen, 
Sprache verstehen oder sogar kreative 
Aufgaben bewältigen...

Wie beein�usst KI meinen Alltag?
Viele Menschen nutzen KI bereits, ohne 
es zu merken. Hier sind einige Beispiele, 
wie KI das Leben erleichtert:

•	 Sprachassistenten:	Ob	auf	dem	Handy	
oder im Smart Home – KI hilft, Nach-
richten zu schreiben, Termine zu pla-
nen oder Musik abzuspielen.

•	 Personalisierte	Werbung:	Beim	Online-
Shopping oder in sozialen Netzwerken 

Was ist Künstliche Intelligenz und was bringt sie mir?
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Lösungen

des Rathauses untergebracht ist. Mit 
dem Auszug der Polizei werden gleichzei-
tig Räume frei, die im Rathaus benötigt 
werden. „Die Verwaltung steht vor vielen 
zusätzlichen Aufgaben, dazu bilden wir 
vermehrt Auszubildende aus“, sagt Oliver 
Moje auch vor dem Hintergrund des Fach-
kräftemangels. 

Der DRK-Kreisverband Bremervörde ist 
Bauherr der Rettungswache und kalku-
liert mit Kosten von rund 1,4 Millionen 
Euro. Nach dem Baubeginn in diesem 
Jahr soll die neue Wache im nächsten 
Jahr in Betrieb gehen. Das Modell mit 
einer Rettungswache und einer Polizei-
station unter einem Dach sei ideal und 
habe sich zum Beispiel am Standort 
Gnarrenburg bewährt, heißt es vom DRK-
Kreisverband. 

Text	und	Foto:	Klaus	Göckeritz

die Nutzung im gesamten Bereich Feu-
erwehr, Rettungswache, Rathaus und 
Polizeistation grundlegend ändern. Die 
Rettungswache ist derzeit noch als Un-
termieterin im Gebäude der Feuerwehr 
untergebracht. „Mehr schlecht als recht“, 
wie es in diesem Zusammenhang häu-
�g heißt. Im Neubau sind deshalb zwei 
Fahrzeugboxen und zeitgemäße Räume 
fürs Personal geplant. Vorgesehen ist 
nach aktuellem Stand, dass Notfall- 
und Rettungssanitäter auch künftig im 
Zweischichtbetrieb rund um die Uhr in 
Bereitschaft sein werden. Entstehen 
werden in der neuen Rettungswache 
auch Räumlichkeiten für die Polizeistati-
on, die derzeit als Mieter in einem Anbau 

Tarmstedt. Die Grün�äche neben dem 
Tarmstedter Rathaus an der Hepstedter 
Straße wird neu geordnet. Auf rund 1800 
Quadratmetern soll im vorderen Bereich 
ein Gebäude für eine neue Rettungswa-
che und eine neue Polizeistation entste-
hen. Der hintere Bereich der Grün�äche 
ist von den Planungen nicht betroffen und 
soll in der jetzigen Form erhalten bleiben. 
Die entsprechenden Verträge mit dem 
DRK-Kreisverband Bremervörde sind un-
terschrieben, der Baubeginn soll noch in 
diesem Jahr erfolgen“, sagt Samtgemein-
debürgermeister Oliver Moje.

Mit dem Neubau auf der Grün�äche 
rechts neben dem Rathaus wird sich 

Verträge sind unterschrieben 

DRK-Kreisverband plant neue Rettungswache am Tarmstedter Rathaus

Im vorderen Bereich dieser Grün�äche soll eine neue Rettungswache entstehen.

Mobile
Fußp�ege

Larissa Verbytskyy

Telefon 0176-24125875

E-Mail: verbytskyy@gmx.de
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Lösungswort:

Lösungswort aus Heft 75:

E I S R E G E N

SENKRECHT
1 osteurop. Hauptstadt
2 kurz für: heran
3 Altertum
4 eine Parole der franz. Revolution
5 griech. Götterbote
6 europ. Inselbewohner
7 engl.: zu, nach
8 Comic-Gestalt

9 span.: Rinnsal
10 Land in Vorderasien
11 Lohn der Soldaten
12 ein Reizstoff (Abk.)  
 für Tränengas
16 ital.: ja
18 wertvolle Holzart
21 p�f�g, apart, stilvoll

24 Büroutensil
25 Materie
26 Wettkampfstätte
27 Mieter
28 holperig (ugs.)
33 Fluss in Nordspanien
34 Windschattenseite
37 jetzt

WAAGERECHT
1 urgeschichtlich
13 engl.: Wald- und Wildhüter 
14 König der Elfen    
15 hellster Stern im Sternbild  
 Skorpion
17 einerlei
19 linker Zu�uss der Lahn 
20 europ. Inselstaat

22 Schneegleitbretter
23 in Begleitung von
24 franz., männl. Artikel
25 ständig
26 Blasinstrument
29 Abk.: Technische Anlage
30 Kfz.-Kennz.: Trier
31 ebenfalls

32  Abk.: Oberbürgermeister  
33 israel. Hafenstadt
35 Widerhall
36 Geheimzahl
38 engl.: Bett 
39 Dachshund
40 eine Urlaubsvariante
42 inneres Organ

43 östlichster Punkt der  
 Costa Blanca: Kap…
44 ehem. deutsche Skiläuferin 
47 deutsche Vorsilbe
49 deutscher Dichter (+1856) 
52 eine Grundfarbe
53 lat.: und
54 Musikinstrument 

39 Fluss durch Aberdeen
41 Bezirk, Landschaftsname 
45 griech. Buchstabe
46 Abk,; Südost
47    Film von Spielberg  
48 Abk.: Turnerbund
50 kurz für: eine
51 span. Artikel

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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  Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei  110 

Polizeiwache Tarmstedt   0 42 83 - 95 51 80

Rettungsdienst + Feuerwehr        112

Diakonie Sozialstation Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 12 34 
E-Mail: dsst.tarmstedt@gmx.de

Senioren- und P�egeheim Haus Wilstedt 
Telefon: 0 42 83 - 55 40 
www.hauswilstedt.de

Jan-Reiners-Seniorenzentrum 
Bremer Landstraße 3  
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 98 11 8 - 0

Seniorenresidenz „Hinter den Eichen“  
Zum Eichenbruche 1 
27412 Tarmstedt  
Telefon: 0 42 83 - 98 28 6 - 0 
Telefax: 0 42 83 - 98 28 6 - 120  
E-Mail:  
tarmstedt@st-seniorenresidenzen.de

Rathaus Samtgemeinde Tarmstedt 
Hepstedter Straße 9 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 89 379 00 
Telefax: 0 42 83 - 89 379 09 
E-Mail: info@tarmstedt.de 
www.tarmstedt.de

Öffnungszeiten: 
Montag: 08:00-12:00 Uhr 
Dienstag: 08:00-12:00 Uhr 
 13:30-16:00 Uhr 
Donnerstag:  08:00-12:00 Uhr 
 13:30-18:15 Uhr 
Freitag: 08:00-12:00 Uhr

Mitgliedsgemeinden:

Wilstedt: 0 42 83 - 50 80

Vorwerk: 0 42 83 - 58 66

mit den Ortschaften 
Buchholz  (Vorwahl: 04283) 
Dipshorn  (Vorwahl: 04283)

Bülstedt: 0 42 83 - 98 15 60

mit der Ortschaft 
Steinfeld  (Vorwahl: 0 42 88)

Hepstedt: 0 42 83 - 60 82 070

Breddorf: 0 42 85 - 239
Hanstedt

Westertimke: 0 42 89 - 202

Kirchtimke: 0 42 89 - 400 56 78
Ostertimke

Schulen:

KGS Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 6 08 34 - 0

KGS Oberstufe Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 6 08 34 - 201

Grundschule Tarmstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 89 379 50

Grundschule Wilstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 53 97

Schule Bülstedt: 
Telefon: 0 42 83 - 55 93

Bücherei: 
Telefon: 0 42 83 - 17 73

Angebote für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene

Diakonin in der Region  
Wilstedt-Tarmstedt-Kirchtimke: 

Sandra Rudat 
Kleine Trift 1 
27412 Tarmstedt 
Telefon:  0 42 83 - 6 08 30 98  
Mobil:  0160 - 99 51 30 52 
E-Mail: Sandra.Rudat@evlka.de

Pastor Martin Rothfuchs  
Salemsgemeinde 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 18 12

Kirchen der Samtgemeinde

Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche  
Kleine Trift in Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 98 20 12

Ev.-luth. Kirche der Salemsgemeinde 
Hauptstraße in Tarmstedt 
Telefon: 0 42 83 - 18 12

Ev.-luth. St. Petri-Kirche 
Am Brink Wilstedt 
Kirchenbüro: Am Brink 4 
Telefon: 0 42 83 - 98 20 12 

Ev.-luth. Lambertus-Kirche 
Hauptstraße in Kirchtimke 
Telefon: 0 42 89 - 254



Ihnen ist zu warm im eigenen Zuhause und Sie haben  

dadurch schlaflose Nächte?

Dann haben wir die ideale Lösung für Sie:

K L I M A A N L A G E N

Wir sind der perfekte Ansprechpartner für Sie und können Sie in 

diesem Bereich perfekt beraten und Ihre Vorstellungen umsetzen.

Kontaktieren Sie uns gerne unter: 

✆ 0 42 83 - 95 59 19

kontakt@sanitec-tarmstedt.de  ·  www.sanitec-tarmstedt.de


